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VR-Bank Neu-Ulm eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

     Jetzt online

  Konto wechseln:

 vrnu.de/kontoumzug

Schnell die Rechnung bezahlen, unterwegs den Kontostand abfragen, auf Reisen die Finan-
zen managen? Erledigen Sie Ihre Bankgeschäfte ganz einfach und sicher mit Ihrem Laptop, 
Tablet oder Smartphone. Ihre VR-Bank: Rund um die Uhr für Sie da! www.vrnu.de/online

1zigartig1zigartig UNSER 
ONLINE-BANKING
UNSER 
ONLINE-BANKING

Die Jugend macht‘s.
Beim FCB.



Erich Niebling
1. Vorstand
Thalfinger Str. 45 · Burlafingen
89233 Neu-Ulm
Tel.: 07 31 / 71 91 30

Steffen Kaas
2. Vorstand
Wiesenstraße 2 · Burlafingen
Mobil: 01 76 / 21 99 71 31
steffen@fc-burlafingen.de

Elvira Holzschuh
3. Vorstand, Schatzmeisterin
elvira@fc-burlafingen.de

Johanna Braun
Mitgliederbetreuung
Pfarrer-Fuchs-Str. 9 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 80 26 87 62
Mobil: 01 70 / 4 34 86 73
johanna@fc-burlafingen.de

Hans-Joachim Hochsteiner
Abteilungsleiter Fußball
Kapellenstr. 7 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 25 07 80 71
hans-joachim.hochsteiner@web.de

Josef Niebling
Jugendleiter Fußball
Im Brühl 18
Tel.: 07 31 / 1 75 96 80
jugendfussball@fc-burlafingen.de

Alexander Held
Abteilungsleiter Handball
Tulpenweg 3 · Pfuhl
Tel.: 07 31 / 9 79 44-13
handball@hans-held.de

Michael Mangold
Jugendleiter Handball
Glöcklerstr. 37/1 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 9 71 74 15
jugendhandball@fc-burlafingen.de

Max Lindenmaier
Abteilungsleiter Faustball
Neckarstr. 5 · 73207 Plochingen
Tel.: 01 76 / 22 75 47 59
faustball@fc-burlafingen.de

Gerlinde Weber
Abteilungsleiterin Gymnastik
Thalfinger Str. 62/3 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 71 27 82
gonze42@web.de 

Joachim Senkowski
Abteilungsleiter Tennis
Kornweg 14/1 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 9 71 61 46
joachim.senkowski@t-online.de

Tanja Triminek
Jugendleiterin Tennis
Roggenweg 21 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 70 85 404
jugendtennis@fc-burlafingen.de

Bernd Dietz
Ausschussmitglied
Für Fragen rund um unseren „Pfiff”
Feldstraße 10 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 71 53 54
info@fcb-pfiff.de

Eine Beitrittserklärung, die Satzung 
des FC Burlafingen oder auch einen 
Änderungsantrag zu Ihrer Mitglied-
schaft beim Verein finden Sie auf 
unserer Hompage:

www.fc-burlafingen.de
im Menüpunkt „Downloads”

Ansprechpartner der Abteilungen des FCB

Mitgliedergeburtstage

90. Geburtstag:
Schick Elisabeth   03.06.1926

85. Geburtstag:
Schäfer Anneliese   20.06.1931
Schmidt Peter   28.06.1931

80. Geburtstag:
Wedekind Jürgen   11.06.1936

75. Geburtstag:
Schwab Ewald   10.05.1941

65. Geburtstag:
Petermann Hannelore  17.06.1951
Hanke Dieter    27.06.1951

60. Geburtstag:
Heidenreich Doris   04.06.1956

50. Geburtstag:
Kössinger Ulrike   25.06.1966

18. Geburtstag:
Jansa Anna    11.05.1998
Beuter Marco   26.05.1998
Göttermann Dennis   30.06.1998
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Michael Baroke
Spenglermeister

Daimlerstraße 6
89233 NU-Burlafi ngen
Tel.: 07 31 - 71 70 889
Fax: 07 31 - 71 09 19
Mobil: 01 71 - 57 23 454
info@spenglerei-baroke.de
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Hält dicht.
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Eine Augenweite war wieder ein-
mal der Osterbrunnen gegenüber 
dem Burlafinger Dorfplatz.
Die Historische Trachtengruppe 
Burlafingen e. V. hat es wieder 
einmal geschafft mit den enormen 

Aufwand von ca. 400 Stunden 
und ca. 7000 bemalten Eiern ein 
Schmuckstück an die Thalfinger 
Straße zu stellen. Zu den großen, 
ca. 1,5 Meter hohen, Eiern kamen 
in diesem Jahr noch die äußeren 

Bögen. Eine Besonderheit sind die 
beiden Schirme an denen die be-
malten Eier der beiden Kindergär-
ten aus Burlafingen festgemacht 
sind.

Bei mäßig warmem Wetter 

fanden sich ca. 100 Besucher am 
Sonntag zum Osterbrunnenfest 
der Historischen Trachtengruppe 
Burlafingen e. V. ein. Zum Auf-
wärmen gab es Kaffee und selbst-
gebackene Kuchen. Die Stuben-
musik spielte zur Unterhaltung 
auf.

Einen Herzlichen Dank an alle 
Helfer, die den Osterbrunnen die-
ses Jahr wieder so herrlich gstaltet 
haben.

| Historische Trachtengruppe
| Burlafingen e. V.

Viel Liebe zum Detail für eine schöne Traditon –
der Osterbrunnen in Burlafingen
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Ein kleines Jubiläumsjahr hat der 
FC Burlafingen heuer zu feiern: Die 
Vereinsgründung jährt sich zum 
70. Mal. Nicht nur für Erich Nieb-
ling – gleicher Jahrgang wie der 
Verein, dem er als Vorstand vor-
steht – Grund, Bilanz zu ziehen. Auf 
der Mitgliederversammlung am 11. 
März gab es aber nicht nur Grund 
zum Feiern.

59 Mitglieder hatten am Freitag-
abend den Weg in die Iselstuben 
gefunden, ebenso die Stadträte 
Johannes Stingl und Thomas 
Ott. Die ebenfalls anwesenden 
Vereinsringvorsitzender Georg 
Schlaier und Ehrenvorstand 
Rolf Saumweber gehören ohne-
hin zu den Stammgästen. Ober-
bürgermeister Gerold Noeren-
berg musste seine Anwesenheit 
dagegen kurzfristig absagen.

Nach einem kurzen geschichtli-
chen Abriss aus gegebenem Anlass 
fiel die Jahresbilanz von Vorstand 

Niebling gut, aber nicht euphorisch 
aus. Wie üblich habe sich der Verein 
gut präsentiert bei den jährlichen 
Veranstaltungen im Dorf, wie beim 
Dorffest mit drei Ständen. Auch die 
vereinseigenen Veranstaltungen, 
darunter neben dem etablierten 
Funkenfeuer nach einem Jahr Un-
terbrechung auch wieder das Kin-
derfest, konnten zufriedenstellen.

Auch die finanzielle Situation 
konnte gut bewältigt werden. Zu 
der letztmalig von Elvira Holz-
schuh vorgestellten Bilanz kann 
als Fazit nur gelten: „Wir stehen 
gut da“. So stellte die scheidende 
Schatzmeisterin fest und wurde 
später von den Kassenrevisoren 
dahingehend bestätigt.

Der 2. Vorstand Steffen Kaas 
stellte die Mitglieder- und Ver-
einsentwicklung vor. Entgegen 
dem allgemeinen Abwärtstrend ist 
die Mitgliederzahl beim FC Bur-
lafingen in den letzten 5 Jahren 

nahezu konstant geblieben. Nach-
wuchsförderung und Jugendarbeit 
werden beim FCB großgeschrie-
ben. Fast ein Viertel der gut 1.300 
Mitglieder sind unter 18 Jahren. 
Dies führt allerdings zu Kapazi-
tätsengpässen: Die Sportanlagen 
sind täglich voll belegt und die zur 
Verfügung stehenden Umkleiden 
dadurch überbesetzt. Auch dass 

die Hallenkapazitäten durch die 
Notunterbringung von Flücht-
lingen zusätzlich knapp wurden, 
geht in erster Linie zu Lasten des 
Jugendsports. Teilweise mussten 
Trainingseinheiten und Spiele 
kurzfristig abgesagt werden, für 
ein Turnier konnte erst gar kein 
Termin eingetragen werden, wie 
die Jugendleiter Michael Mangold 
(Handball) und Josef Niebling 
(Fußball) berichten mussten.

Kaas befasste sich auch mit 
einem aktuellen aber nicht un-
bekannten Problem der Vereins-

arbeit, der Schwierigkeit, Ehren-
ämter zu besetzen. Besonders 
wenn langjährige Helfer aus-
scheiden entstehen ungewohnte 
Lücken. Nachdem sich Andreas 
Autenrieth nach einem Jahr Absti-
nenz wieder als erster Schriftfüh-
rer zur Verfügung stellte, ist zwar 
eine Lücke im Vereinsausschuss 
geschlossen, allerdings klafft eine 

wesentlich größere neue: Für das 
Amt von Elvira Holzschuh, die 
nach 20 Jahren im Vorstand nicht 
mehr zur Wahl stand, fand sich im 
Vorfeld der Versammlung kein/e 
Kandidat/in, was leider auch in 
der Versammlung so blieb. Da so-
mit kein satzungsgemäßer 3. Vor-
stand und zugleich Schatzmeister 
bestimmt werden konnte, muss 
der Verein nun in naher Zukunft 
Lösungsansätze erarbeiten.

Eine Möglichkeit wird sein, die 
Aufgaben des Kassierers durch 
einen externen Dritten kosten-

Der FC Burlafingen ist 70 Jahre jung



Gemeinsam. Im Verein. 5Ausgabe 2|6 2016

pflichtig ausführen zu lassen oder 
das Amt als bezahlte interne Stel-
le auszuschreiben. „Dafür müssen 
wir aber zuerst die finanziellen 
Mittel kalkulieren“, so der Vize-
präsident nach der Versammlung. 
Kaas appellierte aber auch an den 
Verein als Solidargemeinschaft, 

wonach das Vereinsleben kein 
Selbstläufer sei sondern auf der 
freiwilligen Bereitschaft der Mit-
glieder fußt. Was der eine allein 
nicht schaffe, müsse auf mehrere 
Schultern verteilt werden. In ei-
nem solch großen Verein eigent-
lich keine Unmöglichkeit. Die 

Mitglieder müssen sich nun auf 
eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung gefasst machen, da-
mit nachträglich ein Schatzmeister 
gewählt werden kann - so oder so.

Die übrigen Vorstandswahlen 
erfolgten einstimmig und bestä-
tigten die bisherigen Amtsinha-

ber. In der Abteilung Gymnastik 
ist der Generationenwechsel der 
Leitung gelungen. Der diplo-
mierte Sportwissenschaftler Jonas 
Löbert, ein „Eigengewächs”, tritt 
die Nachfolge von Gerlinde We-
ber an. Weber hatte das Amt seit 
30 Jahren inne und übergibt eine 
sehr gut und akribisch geführte 
Abteilung. Dies ist auch ein Indiz 
dafür, dass die Perspektiven beim 
FC Burlafingen attraktiv sind und 
die Vereinsarbeit vor allem Spaß 
macht.

| Andreas Autenrieth
Schriftführer
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Nach einer guten und harmonischen 
Vorbereitung konnte ein Start nach 
Maß hingelegt werden.
Der SV Nersingen, der am 13. 
März 2016 zu uns ins heimische 
Stadion kam, konnte mit 6:1 be-
siegt werden.

So fieberten alle dem nächsten 
Spiel entgegen. Der FC Burlafin-
gen zu Gast beim Tabellen zweiten 
TSV Holzheim. 

Konnte die erste Halbzeit für 
uns mit dem 1:0 durch Thorsten 
Rinke positiv gestaltet werden, ge-
lang den Holzheimern kurz nach 
der Pause der Ausgleich. Die er-
neute Führung durch ein Eigen-
tor, nach einer scharfen Hereinga-
be durch Daniel Krumm, konnte 
leider nicht über die Zeit gebracht 
werden. So kam in der 87 Minute 
der Ausgleich.

Endstand TSV Holzheim gegen 
FC Burlafingen 2:2

Eine Anmerkung zum Spiel: 
Es ist immer wieder schade, dass 
Spieler und vor allem das Spiel an 
sich, durch Schiedsrichter geleitet 
werden die einem solchen Spiel 1 
gegen 2 nicht gewachsen sind.

Die verantwortlichen Einteiler 
sollten sich über den Austausch 
der Unparteiischen, aus ande-

ren Bezirken, bei solchen Spielen 
nochmals überdenken, da Sie so 
weniger oder keinen Einfluss auf 
die Einteilung haben. 

| Hans + Hans

Wichtiger Termin:
Abteilungsversammlung
am 9. Juni 2016
19:30 in den Iselstuben

Ende der Winterpause

ihr alter hat einen schaden?
Wir wissen genau was zu tun ist!

Telefon: 0731 / 97 73 76 26  //  www.mk-lackierung.deDaimlerstr. 1 // 89233 Neu-Ulm

Unsere Leistungen
Fahrzeug- und Industrielackierung  //  Unfallinstandsetzung

Smart Repair  //  Fahrzeugaufbereitung  //  Karosseriearbeiten

Für sie Vor Ort in Burlafingen

Der FCB gegen Nersingen
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ihr alter hat einen schaden?
Wir wissen genau was zu tun ist!

Telefon: 0731 / 97 73 76 26  //  www.mk-lackierung.deDaimlerstr. 1 // 89233 Neu-Ulm

Unsere Leistungen
Fahrzeug- und Industrielackierung  //  Unfallinstandsetzung

Smart Repair  //  Fahrzeugaufbereitung  //  Karosseriearbeiten

Für sie Vor Ort in Burlafingen

Oben: Holzheim gegen den FCB
Links: Der FCB gegen Ermingen
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Am 21.02.2016 fand ein E-Junio-
ren Hallenturnier der Jugendfuß-
ballspielgemeinschaft des TSV 
Albeck und SV Göttingen in der 
Langenauer Pfleghofhalle statt.
Der FC Burlafingen fuhr gemixt 
mit E1 und E2 Spielern zum Tur-

nier. Gespielt wurde in 2 Gruppen 
mit je 5 Mannschaften und Halb-
finale. Die Gruppengegner des 
FCB waren TSF Ludwigsfeld, TSV 
Westerstetten, SV Thalfingen und 
der TSV Langenau 1.

Im ersten Spiel hieß der Geg-
ner TSF Ludwigsfeld. Von Beginn 
an spielte man stark auf. Das Zu-
sammenspiel passte und so konn-
te man früh 3 Tore erzielen. Nach 
der Auswechslung kam etwas Un-
ruhe in das Spiel. Doch schnell 
wurde der FC Burlafingen wie-
der die spielbestimmende Mann-
schaft und konnte am Ende mit 
6:0 das erste Spiel gewinnen.

Im zweiten Spiel gegen den 
TSV Langenau 1 ging es heißer 
zur Sache. Viele Bälle wurden 
im Mittelfeld beider Seiten ver-
loren. Doch der Kampfesgeist 
der Burlafinger war enorm. 
Nach einem Hochschuss aus 
dem Mittelfeld, konnten wir das 
1:0 erzielen. Nach einer kleinen 
und einzigen Chance für den 
Gegner, fuhren wir einen Kon-

ter und konnten zum 2:0 End-
stand einlochen.

Im dritten Gruppenspiel muss-
ten wir gegen den TSV Westers-
tetten ran. Westerstetten und wir 
hatten 6 Punkte und es war schon 
wie ein erstes kleines Endspiel. 

Nach dem letzten kämpferisch 
gewonnen Spiel, waren die Jungs 
wieder gleich von Beginn an hell 
wach und da. Klasse Pässe wurden 
gespielt. Die Jungs belohnten sich 
mit vielen Toren. Schnell konnte 
man 6 Dinger machen. Kurz vor 
Schluss bekamen wir mit dem 
Schlusspfiff unser 1. und einziges 
Gegentor. Und das machten wir 
auch noch selber. Endstand 6:1. (7 
Tore FCB) Halbfinale gesichert.

Im vierten und letzten Grup-
penspiel hieß der Gegner SV Thal-
fingen. Auch die Thalfinger hatten 
wir gut im Griff. Schnell wurden 
2 Tore erzielt. Die Mannschaft 
nahm das Gas raus und spielte 
nur noch mit halber Kraft. Das 
reichte aber aus um die Thalfinger 
nicht in den eigenen Strafraum zu 
lassen. Im ganzen Spiel ließen wir 
keinen einzigen Torschuss zu und 
gewannen mit 3:0.

Am Ende schoss der FC Burla-
fingen so viel Tore, wie alle Mann-
schaften der Gruppe A zusam-
men. Insgesamt 18 Stück.

Im Ersten Halbfinale gewann 
der TSV Langenau 1 das Spiel ge-
gen die SGM Albeck/Göttingen 
mit 1:0.

Im zweiten Halbfinale mussten 
wir gegen den FC Langenau ran. 
Beflügelt von der Gruppenphase 
machte man gleich wieder von 
Beginn an Druck und spielten gut 
auf. Leider verwandelten die Jungs 
ihre Chancen nicht. Gegen Mit-
te des Spiels hatte der FCB eine 
riesen Großchance. Im Gegneri-
schen Strafraum kam man 6 bis 
7 Mal hintereinander an den Ball 
und schoss auf das Tor, doch der 

Torwart konnte alle Bälle super 
abwehren. Daraufhin bekam man 
einen Konter der aber von unse-
rem Torwart erstmal gut pariert 
wurde. Doch der Ball kam wieder 
zum Gegenspieler, der den Ball 
hoch ins Tor einschieben wollte. 
Christoph bekam auf der Linie 

gerade noch seinen Kopf an den 
Ball und konnte klären. Nun woll-
ten die Jungs endlich wieder ein 
Tor erzielen. Wieder ein schneller 
Konter Richtung gegnerisches Tor 
und der Ball flog von links außen 
ins lange Eck. Tor! Doch das Spiel 
war noch nicht gewonnen. Beide 
Seiten kämpften und verteidigten 
gut. Am Ende ein glücklicher und 
verdienter Sieg des FC Burlafin-
gen. 

Das Finale stand fest. FC Bur-
lafingen gegen TSV Langenau 1. 
In der Gruppenphase konnte man 
noch 2:0 gewinnen. 

Die Jungs waren heiß auf den 
Sieg und so brauchten sie auch 
keine Anfeuerung mehr von den 
Trainern. Wieder von Beginn an 
machten wir Druck und konnten 
früh das 1:0 erzielen. Wie in der 
ersten Begegnung auch, vertei-
digten wir hinten gut. Es war ein 

Gruppe A:

1. SGM Albeck/Göttingen   7 Pkt.   3:1 Tore

2. FC Langenau    7 Pkt.   4:4 Tore

3. TSV Pfuhl    5 Pkt.   5:3 Tore

4. TSV Langenau 2    4 Pkt.   3:5 Tore

5. SFD Dornstadt    3 Pkt.   3:5 Tore

Gruppe B:

1. FC Burlafingen    12 Pkt.   17:1 Tore

2. TSV Langenau 1    7 Pkt.   5:3 Tore

3. TSV Westerstetten   7 Pkt.   9:8 Tore

4. SV Thalfingen    1 Pkt.   1:7 Tore

5. TSF Ludwigsfeld    1 Pkt.   0:13 Tore

E-Junioren – mit 22 Toren zum Turniersieg
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hin und her. Doch der FCB war 
die klar bessere Mannschaft. Am 
Ende konnte die Mannschaft den 
Turniersieg mit 3 schönen Treffer 
für sich entscheiden.

Der FC Burlafingen gewann 
verdient das Turnier. Mit einem 
Torverhältnis von 21:1 Toren und 
22 erzielten Toren.

Der Turniersieg wurde später 
in der Iselstube ausgiebig gefeiert. 
Vielen Dank an die Wirtin, die der 
Mannschaft zum Turniersieg ei-
nen großen Stiefel voll mit Spezi 
spendiert hat. ■

Werbung im Burlafi nger Pfi ff ist günstig und effektiv.
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Zum Ersten Mal der Vereinsge-
schichte schafft die E1 die Quali 
zum Neu-Ulm Mini Masters.
Der TSV Neu-Ulm veranstaltet je-
des Jahr ein internationales Fuß-
ballturnier für E-Junioren. Dabei 
nehmen zahlreiche Spitzenteams 
aus dem In- und Ausland teil. Un-
ter anderem der FC Bayern Mün-
chen, VfB Stuttgart, FC Zürich, 
NK Zagreb, Viktoria Pilsen ...

Am Sonntag, 31.01.16 fanden 
dazu regionale Qualifikationstur-
niere in der Schwimmbadhalle in 
Offenhausen statt.

Unsere Jungs standen nach drei 
Siegen gegen den FV Senden, SC 
Staig, TSF Ludwigsfeld und ledig-
lich einem Unentschieden gegen 
die SGM Aufheim/Holzschwang 
als Gruppensieger fest.

Das entscheidende Spiel um 
den Qualifikationsplatz gegen 

den Gruppendritten der zweiten 
Gruppe - FV Bellenberg - konnte 
souverän mit 4:1 gewonnen wer-
den. Somit stand die Qualifikati-
on für das Mini-Masters fest!!!

Im Anschluss an das Qualifika-
tionsturnier wurde in der Iselstu-
be noch gefeiert.

Gratulation an die Mann-
schaft!!!

Gespielt haben:
Tobias, Timo, Lars, Eno, Chris-

toph, Brikeldo, Jonas, Matti
Das Mini Masters wird am 07. 

und 08. Mai 2016 auf der Sport-
anlage des TSV Neu-Ulm im 
Dietrich-Lang-Sportzentrum 
(ehemals Bezirkssportanlage Mu-
thenhölzle) ausgetragen. ■

Die E1 schafft die Quali zum
Neu-Ulm Mini Masters.

IHRE VERSICHERUNG VOR ORT

Holzstr. 23a · 89233 Neu-Ulm/Pfuhl · Tel. (0731) 9716094 · www.wall.ruv.de

KARL WALL
Generalagentur der
R+V Versicherungsgruppe

F1-Ausflug zu den
Ulmer Spatzen

Am 12. März war die F1 zu Gast bei 
den Oberliga Fußballern des SSV 
Ulm 1846 Fußball.
Unsere Kinder durften die Ein-
laufkinder sein. Nebenbei be-
merkt, war der Innenraum fest in 
burlafinger Hand, denn die D-Ju-
gend fungierte als Balljungen. 

Ursprünglich war die F-Jugend 
als Balljungen eingeladen worden, 
aber beim SSV werden seit Kur-

zem nur noch Balljungen ab der 
D-Jugend eingesetzt.

Wir haben uns lange vor Spiel-
beginn getroffen und so musste 
die Zeit bis es losging, überbrückt 
werden.

Die Trainer erzählten, wer sich 
schon alles in der Kabine umge-
zogen hatte (gute alte Erstligazei-
ten...) und wurden mit Fragen ge-
löchert. Nachdem es in der Kabine 
dann aber irgendwann langweilig 
wurde, gingen die Kids mit den 
Trainern raus in den Innenraum.

Hier wurden dann einige Run-

den auf der Tartanbahn gedreht 
oder man schaute sich einfach das 
Stadion von Innen an.

Als es dann schließlich soweit 
war, merkte man den Kindern 
die Anspannung an. Es war schon 
etwas Besonderes, auch wenn es 
„nur” ein 5. Liga Spiel war. Nach 
der abschließenden Laola-Welle 
war dann auch Schluss für die 
Kids.

Versorgt mit Essen und Trin-
ken konnten sie sich zusammen 
mit den Eltern das Fußballspiel 
anschauen.

Auch wenn der Stadionspre-
cher uns als E1 begrüßte und das 
Spiel bei lausigem Wetter nur 1:1 
endete, war es für alle ein sehr 
schöner Ausflug. Wiederholung 
bei Aufstieg in die Regionalliga ist 
bereits geplant. ■
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Am Samstag, 20.02.2016 war die F1 
beim Turnier der TSG Söflingen im 
Einsatz.
Turnierbeginn war um 9.00 Uhr. 
Da Treffpunkt um 8.00 Uhr war, 
war es leider nichts mit ausschla-
fen ... „wink“-Emoticon

Die Gegner waren in Gruppe B 
TSG Söflingen II, SV Jungingen, 
TSF Ludwigsfeld (als Ersatz für 
TSV Neu-Ulm) und VfL Ulm.

Erster Gegner war die 2. Mann-
schaft der Gastgeber vom TSG 

Söflingen. Gespielt wurde fast die 
ganze Zeit auf das Söflinger Tor, 
aber es wollte erstmal kein Tor fal-
len.

Nach einigen Minuten konnte 
Franz schließlich das 1:0 machen. 
Kurze Zeit später netzte er zum 
Endstand von 2:0 ein.

Erstes Spiel, erster Sieg. Guter 
Einstieg ins Turnier.

Im 2. Gruppenspiel trat die 
Mannschaft gegen den VfL Ulm 
an.

In der Verteidigung standen 
die Jungs immer wieder weit vom 
Gegner weg, was diese aber ent-
weder nicht nutzen konnten, oder 
am glänzend reagierenden Tor-
spieler Maxim scheiterten. Den 
Nerven der Trainer hat das aber 
wenig genutzt! „smile“-Emoticon

Trotz mancher Unachtsamkeit 
konnte das Spiel mit 1:0 gewon-
nen werden. Tizian konnte den 
Siegtreffer erzielen.

Dritter Gegner war die TSF 
Ludwigsfeld.

Der TSV aus Neu-Ulm hatte 
kurzfristig absagen müssen und 
selber die Ludwigsfelder als Ver-
treter präsentiert.

Ludwigsfeld war bei einigen 
Turnieren in den letzten Monaten 
immer ein starker Gegner. Teil-
weise hat es dann auch nicht zum 
Sieg gereicht.

Leider wussten das auch einige 
der Spieler noch und so kam, was 
kommen musste. Das Spiel wurde 
hergeschenkt. Anstatt die notwen-
digen 110 % in die Waagschale zu 

werfen, sind die Jungs zum Teil 
nicht in die Zweikämpfe gegangen 
und das Spiel war mal wieder ge-
prägt von Einzelaktionen!

Endstand 0:2, völlig verdient. 
„frown“-Emoticon

Im letzten Gruppenspiel ging 
es gegen den SV Jungingen.

Auch dieses Spiel verlief sehr 
chaotisch. Wieder Einzelaktio-
nen, kein Zusammenspiel, (keine 
glücklichen Trainer :-)) Trotz al-
lem gelang ein 2:0 Sieg.

Da Ludwigsfeld alle Spiele ge-
wonnen hatte, war klar, dass es 
nicht zum Gruppensieg reichen 
konnte. Wieder „durften” die 
Jungs zum Spiel um den 3. Platz 
antreten.

Gegen die SG Ermingen/Eggin-
gen reichte es (auch mental) leider 
nicht zum Sieg. Das Spiel endete 
0:1.

Über den 4. Platz kann man 
nicht meckern. Alles gut, wenn 
auch mehr drin gewesen wäre... 
(das wollte aber keiner hören...). ■

Die F1 beim Turnier des TSG Söflingen

 Adenauerstr. 3

Zimmerermeister
Energieberater (HWK)

zimmerei knabl · Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/1 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Mobil 0 15 77 / 5 38 44 21

info@zimmerei-knabl.de · www.zimmerei-knabl.de

Durchdacht.

Für Generationen.
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Am Sonntag, 21.02.16 waren wir in 
Arnegg beim Turnier des FC Blautal 
2001 zu Gast.
Turnierbeginn war, na klar, 9.00 
Uhr. Also wieder 8.00 Uhr Treff-
punkt. Ausschlafen ist eh völlig 
überbewertet...

Gespielt wurde in einer Gruppe 
mit 7 Mannschaften. Jeder gegen 
Jeden. Unsere Gegner waren die 
Gastgeber, SV Pappelau/Beinin-
gen, SGM Schmiechtal/Schelklin-
gen (2 Teams) und SGM Asch/
Sonderbuch (2 Teams).

Mit unserem ersten Spiel eröff-
neten wir das Turnier gegen den 
gastgebenden FC Blautal.

Die Jungs waren gut drauf und 
der Gegner ließ vieles zu. Es war 
zum Großteil ein Spiel auf ein Tor. 
Dadurch blieb auch der Umstand 
ohne Konsequenzen, dass unse-
re Verteidiger oftmals „etwas” zu 
offensiv agierten und Ihre Gegen-
spieler nicht so wirklich im Blick 
hatten. Das war auch das Einzige, 
was es nach Spielende zu bemän-
geln gab. Das Spiel endete schließ-
lich 4:0 für den FCB. Torschützen 
waren, 1:0 Lucas, 2:0 Philip, 3:0 

Maximo, 4:0 Fabian K.
Erstes Spiel, erster Sieg. Wieder 

ein sehr guter Turnierstart.
2. Spielgegner war SV Pappel-

au/Beiningen. 
Wieder hatten wir das Spiel völ-

lig im Griff. Zunächst konnten wir 

durch Lucas, nach schöner Vorla-
ge von Maxim, mit 1:0 in Führung 
gehen. Kurze Zeit später machte 
Maxim das 2:0. Einfach mal von 
hinter der Mittellinie abgezogen 
und sauber unter die Latte gesetzt. 
Sehr schön! Das 3:0 besorgte Phi-
lip und das 4:0 machte Maximo.

Der anschließende Treffer des 
FC Blautal kurz vor Ende viel 
nicht mehr ins Gewicht. Maxi-
mo konnte quasi mit Schlusspfiff 
noch auf 5:1 erhöhen.

Im 3. Spiel waren wir Gegner 
SGM Schmiechtal/Schelklingen II.

Wir waren spielüberlegen, 
konnten aber zunächst keinen 
Treffer erzielen. Die Pässe kamen 
nicht an und es wurde zu oft mit 
Einzelaktionen der Weg durch die 
Wand gesucht. Schließlich konnte 
aber Philip das 1:0 machen. Kur-
ze Zeit später kassierten wir das 

1:1. Das hätte nicht sein müssen, 
aber wir waren da mal wieder mit 
den Augen nur beim Ball und die 
Gegenspieler viel zu frei. Danach 
hatten wir noch Pech mit Pfosten-
treffern und anderen vergebenen 
Chancen. Wir schafften es aber 
nicht mehr den Ball im Netz un-
terzubringen. Der Punktverlust 
schmerzte... „wink“-Emoticon

4. Gegner war die SGM Asch/
Sonderbuch II.

Beim Gegner waren einige 
2008er Jahrgänge dabei. Wir hat-
ten einfaches Spiel und hätten 
auch ohne Torspieler spielen kön-
nen. Das Spiel endete 8:0! Tor-
schützen waren Philip (1:0, 2:0), 
Halil (3:0), Yannis (4:0, 5:0, 7:0) 
und Maximo (6:0, 8:0).

Das 5. Spiel bestritten die Jungs 
gegen die erste Mannschaft von 
Asch/Sonderbuch.

Wir wussten, dass das nicht so 
einfach werden würde, waren aber 
wieder nicht konsequent bei den 
Gegenspielern. Wieder galt die 
Aufmerksamkeit dem Ball... Sehr 
zum Missfallen der Trainer... In-
nerhalb kurzer Zeit stand es 0:2! 
Die Ernüchterung war erstmal 
groß, aber dann haben die Jungs 
gekämpft! Maximo und Philip 
konnte noch je einen Treffer ma-
chen. Endstand 2:2.

6. und letztes Spiel ging gegen 
die SGM Schmiechtal/Schelklin-
gen I.

Hier hatten wir wieder keiner-
lei Probleme. Wieder war es ein 
Spiel auf ein Tor. Die Tore für die 
Burlafinger F1 machten Maximo 
(1:0, 2:0), Philip (3:0, 5:0) und 
Maxim (4:0). Kurz vor Spielende 
haben wir uns noch ein Tor einge-
fangen. Endstand 5:1.

Zwei Unentschieden waren bei 
diesem Turnier leider eines zu viel 
und wir belegten einen, für die 
Jungs erstmal enttäuschenden, 2. 
Platz. Die Enttäuschung war aber 
(bei den meisten) schnell verflo-
gen. Hallo! 2. Platz! Alles gut! ■

Die F1 beim Turnier in Arnegg

Osterbachstraße 54

89346 Ett l ishofen

Fon 0 82 26 .  86 86 09

www.reinerknabl .de
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Am 27. Februar war die F1 beim Ju-
nioren Turnier des TSV Holzheim zu 
Gast. 10 Mannschaften waren an-
getreten, um den Turniersieger zu 
ermitteln.
In Gruppe B waren neben dem 
FCB noch SSG Ulm, FC Straß, SV 
Jungingen und SV Pfaffenhofen 
vertreten.

Leider hatten wir „spielplan-
mäßig” nicht viel Glück, denn es 
dauerte 50 Minuten bis zu unse-
rem ersten Spiel. Die Jungs wuss-
ten sich zu beschäftigen...

Erster Gegner war die Mann-
schaft der SSG Ulm. Die letzten 
Aufeinandertreffen gegen die SSG 
konnten wir für uns entschei-
den und so war die Erwartungs-
haltung erstmal klar. :-). Und 
die Mannschaft hatte das Spiel 
weitestgehend im Griff. Das fol-

gerichtige 1:0 gelang schließlich 
Yannis mit einem schönen Lupfer 
von der Mittellinie! Den zweiten 
Burlafinger Treffer konnte Halil 
erzielen. Beruhigende

Führung. Läuft! Kurz vor 
Schluss das 3:0 durch Yannis nach 
schöner Vorarbeit von Philip mit 
einem Pass über Bande. Erstes 
Spiel, erster Sieg. Weiter so! war 
die Ansage.

Nächster Gegner war der SV 
Pfaffenhofen. Das Spiel war eines 
auf ein Tor! Und zwar auf das des 
SVP. Aber das Tor war wie verna-
gelt.

Das 1:0 wollte einfach nicht 
fallen. Und so kam es mal wieder, 
wie es kommen musste. Im gan-
zen Spiel gab es eigentlich fast kei-
ne groben

Stellungsfehler. Fast... Treffer 

zum 0:1 kurz vor Schluss kassiert 
und ein gegnerisches Tor, das wei-
ter wie vernagelt war. Spiel verlo-
ren,

Mund abwischen, und weiter. 
Die Jungs hatten dann Zeit sich zu 
beruhigen und die Trainerkonn-
ten in aller Ruhe einen Kaffee 
trinken, denn wir hatten erstmal 
eine Stunde Pause.

Im dritten Spiel spielte der FCB 
gegen den SV Jungingen. Wieder 
sind die Jungs gut gestanden und 
hatten Spiel und Gegner unter 
Kontrolle, soweit man davon spre-
chen kann. :-)

Der Führungstreffer viel aber 
trotzdem einigermaßen überra-
schend. Unser Torspieler Maxim 
hatte den Ball im eigenen Straf-
raum zugespielt bekommen, und 
zog sofort ab. Der Ball senkte sich 
unhaltbar über den gegnerischen 
Torspieler hinweg zum 1:0! Das 
2:0 erzielte Philip per Direktab-
nahme nach Vorlage von Joshua 
noch rechts! Das 3:0 machte wie-
der Philip mit einem schönen 
Flachschuss von rechts außen. Das 
war gleichzeitig der Endstand.

Letzter Gruppengegner war der 
SV Straß. In diesem Spiel hat es die 
Mannschaft nicht geschafft, kon-
sequent bei den Gegenspielern zu 
bleiben und es dadurch unnötig 
hektisch werden lassen. Wir konn-
ten aber durch einen schönen Frei-
stoßtreffer von Maxim in Führung 
gehen. Guter Auftakt.

Kurze Zeit später machten die 
Strasser den Ausgleich. Philip ge-
lang aber gleich mit dem Treffer 
zum 2:1, durch einen schönen 
Schuss aus spitzem Winkel, die 
erneute Führung. Wieder konn-
te der Gegner ausgleichen! Die 
Spannung stieg, aber mit dem 

Treffer von Halil zum 3:2 konn-
te der FC Burlafingen das Spiel 
schließlich noch gewinnen.

Mit diesem Spiel war die Grup-
penphase beendet. In den ab-
schließenden zwei Spielen wur-
den der drittplatzierte und der 
Turniersieger ermittelt.

Eine Niederlage ist, wie fast im-
mer, eine zu viel. Der FCB wurde 
am Ende 2. in der Gruppe hinter 
dem SV Pfaffenhofen.

Im Spiel um Platz 3 war unser 
Gegner der SC Staig. Die Mann-
schaft hatte keine Probleme und 
konnte dieses Spiel gewinnen!  
Nach 4 Minuten konnte Maxim, 
diesmal Feldspieler, mit einen 
schönen Schuss das 1:0 machen. 
Bei gegnerischem Ballbesitz wur-
de nach hinten gut abgesichert 
und die Mannschaft konnte den 
SC Staig zumeist vom eigenen 
Tor fern halten. Der FCB konnte 
schließlich das vorentscheiden-
de 2:0 machen. Und was für eins! 
Philip läuft die rechte Außenbahn 
entlang bis zum gegnerischen 
Strafraum, Flanke und Kopfball 
von Maximo! Tor! Ja! Kopfballtor 
von Maximo! :-)

Den 3:0 Endstand machte dann 
Philip selber. Wieder kam die Vor-
lage über einen Bandenpass. Dies-
mal legte Halil auf.

Am Ende ein 3. Platz mit dem 
alle gut leben konnten. Turnier-
sieger wurde der SV Nersingen, 
der gegen Pfaffenhofen die Ober-
hand behielt.

Eine Woche später stand dann 
schon das nächste Turnier des 
TSV Albeck in Langenau an.
Es spielten:
Yannis, Ioannis, Maxim, Philip, 
Joshua, Halil, Maximo ■

Die F1 beim Turnier in Holzheim

Gern beliefern wir auch Ihr Fest.

Bäckerei Aschenbrenner GmbH · Daimlerstraße 3 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Telefon: 07 31 / 71 19 51
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Am 14. Februar war die F1 beim 
Turnier der Sportfreunde Dellmen-
singen in Erbach. Gespielt wurde in 
2 Gruppen a 5 Mannschaften.
Im ersten Spiel trafen die Burla-
finger auf den SC Staig. Die Jungs 
standen gut, ließen keine gegneri-
schen Chancen zu und gewannen 

verdient mit 3:0! Torschützen: 1:0 
Maxim, 2:0 und 3:0 Franz.

Der zweite Gegner war der TSV 
Einsingen, die beim Turnier des 
TSV Erbach, 2 Wochen früher 
schon Turniersieger wurden! 

Die Mannschaft wusste also, 
was auf sie zukommt…

Der FCB konnte durch Philip 
1:0 in Führung gehen. Nach dem 
zwischenzeitlichen Ausgleich traf 
Philip wieder zum 2:1. Das 3:1 
durch Franz, 4 Minuten vor Spie-
lende, führte zu Nachlässigkeiten 

in der Hintermannschaft. Leider 
nutzte das Einsingen aus und 
konnte innerhalb von 120 Sekun-
den 2 Tore erzielen. Endstand also 
3:3. Der Sieg war drin, und wäre 
auch verdient gewesen. Spiele ge-

winnt man halt mit einer stabilen 
Abwehr (kostet hoffentlich keine 
3 Euro für das Phrasenschwein 
;-)).

Im dritten Spiel ging es gegen 
den TSV Erbach. Erbach konnte 
durch Tore von Philip und Franz 
mit 2:0 geschlagen werden.

Vierter Vorrundengegner war 
der TSV Blaustein. Obwohl der 
FCB die spielbestimmende Mann-
schaft war, wurden aufgrund von 
erneuten Nachlässigkeiten 2 Tore 
kassiert. Die Burlafinger haben 
weiter Druck gemacht und durch 
Adrian noch den Anschlusstref-
fer gemacht. Zum Sieg hat es aber 
nicht mehr gereicht.

Für Burlafingen war die Vor-
runde damit erledigt und es 
mussten die Spielergebnisse der 

restlichen Begegnungen abgewar-
tet werden um zu sehen, welcher 
Platz in der Gruppe letztlich er-
reicht wird. 

Da Einsingen alle Spiele (außer 
gegen den FCB) gewinnen konn-
te, waren sie auf dem ersten Platz. 
Einsingen gewann schließlich 
auch das Turnier.

Der FCB konnte noch zweiter 
werden, da der TSV Blaustein we-
niger Tore geschossen hatte.

Im Spiel um Platz 3 ging es 
gegen die Gastgeber. Die SF Dell-
mensingen konnte mit 2:0 besiegt 
werden. Beide Tore schoss Franz. 

Ein gutes Turnier mit einem 
guten Ergebnis! Weiter so!
Gespielt haben: Maxim, Franz, 
Philip, Adrian, Fabian und Tobias, 
Kevin ■

Die F1 beim Turnier in Dellmensingen

Fritz Stiefel GmbH
Dr.-Carl-Schwenk-Straße 16 · D-89233 Neu-Ulm
Telefon +49 (0)7 31 71 73-0 · Fax +49 (0)7 31 71 73-41
Email info@stiefel-hydraulik.de

HYDRAULIK
· Befestigungstechnik, Schellen
· Elektrisch betätigte Ventile
· Hochdruckkugelhähne
· Hydraulikaggregate
· Hydraulikfilter

· Manometer
· Rohrverschraubungen
· Schläuche, Armaturen
· Zahnradpumpen, Motoren
· Zylinder

PNEUMATIK
· Kugelhähne
· PA-PE-PU-Rohre
· Pneumatik-Zubehör
· Verbinder
· Ventile, Zylinder
· Verschraubungen

TECHNISCHER BEDARF
· Arbeitsschutz
· Berufsbekleidung
· Elektrowerkzeuge
· Schleifmittel
· Schmier- und Reinigungs-
mittel

www.stiefelgruppe.de

Dresden · Neu-Ulm · Waiblingen · Zug · Ilmenau · Melbourne · Shanghai
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Mit beim Turnier auf dem Hoch-
sträss am 24.01.2016 waren Theo, 
David, Sophie, Luca, Sandro, Henry, 
Robin und Raphael.
Am Start waren die Mannschaf-
ten aus Ermingen/Eggingen mit 
zwei Teams, der TV Einsingen, die 
SGM Holzschwang/Aufheim, der 
SC Vöhringen, die Spfr Illertissen 
und der TSV Blaustein.

Gespielt wurde in zwei Grup-
pen mit Halbfinale und Finale.

In unserer Gruppe waren die 
Teams aus Einsingen und Holz-
schwang/Aufheim, sowie Ermin-
gen/Eggingen 1.

Los gings zum Auftakt gegen 
die SGM Holzschwang/Aufheim, 
welches wir verdient mit 3:0 ge-
wonnen haben.

Danach besiegten wir in einem 
Spiel welches etwas enger war mit 
2:1 die Gastgeber mit ihrem ersten 
Team.

Zum Abschluss der Vorrun-
de spielten wir nach einer etwas 
längeren Pause gegen den TSV 
Einsingen. Dieses Spiel gewannen 
wir souverän mit 5:0. Als einzige 
teilnemende Fußballmannschaft 

kamen wir ohne Punktverlust ins 
Halbfinale.

Im ersten Halbfinale trafen 
wir auf die Mannschaft des SC 
Vöhringen. Nach einem kampf-
betonten Spiel verließen wir den 
Platz mit 1:0 als verdienter Sieger.

Im Finale trafen wir dann auf 
den TSV Blaustein, welcher sich 
mit 5:3 im Neunmeterschiessen 
gegen die SGM Holzschwang/
Aufheim durchgesetzt.

Wir hatten einen starken Be-
ginn und gingen schnell mit 2:0 
in Führung. Nach einer Unacht-
samkeit kam Blaustein zum An-
schlusstreffer. Dieser hinterließ 
jedoch keine Wirkung und nach 
kurzem durchatmen legten wir 
noch zwei Treffer nach. Mit der 
Schlusssirene schoss Raphael so-
gar noch das Tor zum 5:1 End-
stand.

Verdienter Turniersieger nach 
absolut toller Leistung unserer 
Mannschaft. Und an den Gegen-
treffer arbeiten wir noch. Eine Bi-
lanz mit 16:2 Toren lässt sich doch 
noch verbessern, oder?

Es hat richtig viel Spaß gemacht. 
Macht weiter so!

| Eure Trainer

Jugendhochsträsscup in Ermingen/Eggingen

Krauch
Architekturbüro

Ingenieurbüro

für Bauwesen
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Krauch Harald und Fabian, Dipl.-Ing.

Iselweg 14

89233 Neu-Ulm/Burlafingen

Tel.  07 31 / 71 18 80

Fax 07 31 / 71 00 20

info@krauch-wohnbau.de

www.krauch-wohnbau.de

Schubertstraße 13
89231 Neu-Ulm
Telefon: 07 31 - 7 55 17
Bettenhaus.Klaiber@t-online.de

www.bettensysteme.com

Bettenhaus Klaiber
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Gespielt wurde in zwei Gruppen. 
Teilweise stellten die Vereine 2 
Mannschaften.

Den Zuschauern boten sich 
spannende Kämpfe auf dem 
Kunstrasen. Während die ers-

te Mannschaft Spiele gewinnen 
konnte, lief es bei der zweiten 
Mannschaft nicht so gut. Viele 

Chancen wurde nicht genutzt. 
So spielte die zweite Mannschaft 
leider um den letzten Platz. Die 
erste kam ins Halbfinale. Das 
Halbfinale gegen Pfuhl endete 
nach regulärer Zeit unentschie-
den.

Das 9 m schießen musste ent-
scheiden. Dort setzte sich der 
FCB klar durch. Im Finale war-
tete wieder der „Erzfeind“ TSV 
Neu-Ulm.

Die Kinder hatten wieder 
schon beim Namen muffe vor 
dem Spiel. Mit dieser Einstel-
lung verlor man auch dann 1:4.

Ein super zweiter Platz wurde 
erreicht. ■

Staffeltag der F2-Junioren beim TSV Neu-Ulm am 9. April 2016
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Richard Kießling . Raumausstatter-Meister
Ziegelweg 2 . 89233 Neu-Ulm/Pfuhl . Tel. 07 31 / 71 92 45 . Fax 07 31 / 9 71 74 17 . kiessling.raumausstatter@arcor.de

● Verlegen von Teppichböden
● Laminat und Fertigparkett
● Parkettrenovierung
● Linoleum, PVC-Beläge und

Korkparkett
● Ausführung aller Tapezier- und

Polsterarbeiten
● Gardinenstoffe und

Vorhangschienen

Frische Ideen für

Boden, Wand

und

Fenster!
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Am Sonntag 28.02.16 fand in der 
Schulsporthalle in Holzheim ein AH-
Hallenturnier statt.
Gespielt wurde jeder gegen je-
den. Neben dem Gastgeber TSV 
Holzheim hießen die anderen 

Gegner des FCBs, Grafertshofen, 
Pfuhl und Senden. Aufgrund der 
wenig Mannschaften spielte man 
15 min pro Spiel. Im ersten Spiel 
mussten wir gegen Holzheim ran. 
Man stand noch nicht mal rich-
tig auf dem Platz, schon lag man 

0:1 hinten. Die Zuordnung fehlte, 
Pässe wurden wenig gespielt und 
so stand es am Ende 2:7 für Holz-
heim.

Geschockt von diesem Ergeb-
nis reisten wir uns zusammen und 

fingen an zu spielen. Beim nächs-
ten Gegner den TSV Pfuhl kämpf-
te man von Beginn an. Das wurde 
auch belohnt. Schnell führte man 
3:0. Doch dann schaltet man zu 
schnell ab und kassierte hinten die 
Dinger. Es wurde ein spannendes 

hin und her. Bis zum Schlusspfiff 
knapp, doch am Ende konnten 
wir mit 5:4 gewinnen.

Im dritten Spiel gegen Gra-
fertshofen spielten wir wieder 
konzentriert. Leider kassierten 

wir schnell ein 0:1. Doch unse-
re Truppe war wie gedreht nach 
dem Pfuhlerspiel. So konnten wir 
schnell den Anschlusstreffer er-
zielen. Wir Liesen den Ball laufen 
und gewannen am Ende mit 4:3.

Im letzten Spiel gegen den FV 
Senden musste ein Sieg her, da 
Senden beim Unentschieden das 
bessere Torverhältnis hätte. Wie-
der wurde es bis zum Schluss ein 
spannendes Spiel. Doch wir lie-
ßen uns den 2. Platz nicht mehr 
nehmen.  Am Ende stand es 3:2 
für uns. Das niedrigste Ergebnis 
des ganzen Turnieres. Es fielen 

insgesamt bei 10 Spielen 72 Tore.
Nach anfänglichen Schwierig-

keiten konnte man alle anderen 
Spiele kämpferisch als Team ge-
winnen und so einen sehr erfolg-
reich 2. Platz belegen. ■

Gespielt haben:
Andreas Niebling, Miroslav Pav-
lovic, Jürgen Förtsch, Roland 
Schmidt, Christian Schneider, 
Karl Wall, Magden Sükrü

Tabelle

1. Holzheim   12 Pkt.  24:8 Tore

2. Burlafingen  9 Pkt.  14:16 Tore

3. Senden   6 Pkt.  13:15 Tore

4. Pfuhl   3 Pkt.  10:13 Tore

5. Grafertshofen  0 Pkt.  11:19 Tore

Torrausch beim AH Hallenturnier in Holzheim

Schöner Saal mit 100 Sitzplätzen · Biergarten · Großer Gästeparkplatz
Unsere Spezialitäten gibt es

auch zum Mitnehmen!
Öffnungszeiten: Von 10.00–24.00 Uhr

Montag ist Ruhetag
Warme Küche von 10.00–22.00 Uhr

Am Dorfplatz in Thalfi ngen · Elchinger Str. 11 · Tel. 07 31 / 20 60 45 54

Brasserie AdlerBrasserie Adler
MITTAGS
T I S C H
Di. bis Fr.
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Am Freitag, 12.02.2016, nahmen 
die AH-Fußballer des FC Burlafingen 
beim Hallenturnier des VfL Groß-
kötz teil.
Es wurde in 2 Gruppen gespielt. 
Der FC Burlafingen spielte in 
der Gruppe B gegen die SG Rei-
sensburg-Leinheim, SV Münster-
hausen und dem Gastgeber VfL 
Großkötz.

Im ersten Gruppenspiel traf 
man gleich auf den Gastgeber 
Großkötz. In einem umkämpften 
Spiel ging man durch ein Tor von 
Jügen Förtsch nach einem Eckball 
in Führung. Diese Führung wur-
de bis zum Ende verteidigt, wobei 
FCB-Torhüter Stefan Grabherr 
die Gastgeber mit sensationellen 
Paraden zur Verzweiflung brachte 
und somit den Sieg rettete.

Der nächste Gegner war die SG 
Reisensburg-Leinheim. Man ge-
riet durch fehlerhafte Zuordnung 
in der defensiv mit 0:1 in Rück-
stand. Aber wiederum Jürgen 
Förtsch erzielte den Ausgleich,  als 

er einen kapitalen Fehlpass vor 
dem gegnerischen Tor ausnutzte. 
20 Sekunden vor Schluss kassierte 
man aber durch fehlerhaftes De-
ckungsverhalten das Tor zur 1:2 
Niederlage. Eine unnötige Nieder-
lage, wobei man eigentlich keine 
Torchance besaß, da man offensiv 
zu harmlos war.

Vor dem letzten Gruppenspiel 
stand fest, dass man nur durch ei-
nen Sieg das Halbfinale erreichen 
konnte. Allerdings verlor man 
verdient mit 0:2 gegen den SV 
Münsterhausen, da man zu passiv 
war und defensiv nicht eng genug 
am Gegenspieler agierte.

Somit wurde man mit 3 Punkten 
hinter Münsterhausen (7 Punkte) 
und Reisensburg (5 Punkte) Dritter 
der Gruppe B und spielte um Platz 
Fünf gegen die SG Ichenhausen/
Autenried. Hätte man gegen Rei-
sensburg nicht kurz vor Schlusss 
den entscheidenden Gegentreffer 
zur 1:2 Niederlage kassiert,  wäre 
man ins Halbfinale eingezogen.

Im Spiel gegen Ichenhausen 
geriet man wieder in Rückstand, 
dieses Mal sogar mit 0:2. Doch 5 
Minuten vor Schluss verkürzte 
Rolf Jost nach der einzig sehens-
werten Kombination der Burla-
finger bei diesem Turnier auf 1:2. 
Torhüter Grabherr hielt mit zahl-
reichen Glanzparaden seine Bur-
lafinger im Spiel. Drei Minuten 
nach dem Anschlusstreffer gelang 
dann noch der verdiente, wenn 
auch glückliche, Ausgleich durch 
Jürgen Förtsch, bei dessen Schuss 
der gegnerische Torhüter nicht 
gut aussah. Da beiden Mann-
schaften kein Treffer mehr gelang, 
ging es ins Neunmeterschiessen. 
Und da war dann, wie so oft, auf 
FCB-Torhüter Grabherr verlass. 
Die Burlafinger Schützen Jürgen 
Förtsch, Rolf Jost und Andreas 
Bais verwandelten souverän, wäh-
rend der erste Schuss der Ichen-
hausener am Tor vorbei ging und 
die beiden weiteren Schüsse von 
Torhüter Grabherr gehalten wur-

den. Somit wurde man durch den 
3:0 Sieg im Neunmeterschiessen 
Turnier-Fünfter.

Fazit: Hätte man, wie oben er-
wähnt,  gegen Reisensburg nicht 
kurz vor Schluss den Treffer zum 
1:2 kassiert, wäre man ins Halb-
finale eingezogen. Aber da man 
im gesamten Turnier spielerisch 
eine dürftige Leistung zeigte und 
offensiv sehr harmlos agierte, war 
nicht mehr drin als Platz fünf. 
Aber dafür stimmten die Moral 
und der Einsatz. Außerdem hatte 
man in Torhüter Grabherr einen 
starken Rückhalt, der heraus-
ragend gehalten hat. Der fünfte 
Platz war das beste Hallenergebnis 
seit mehr als 2 Jahren. ■

Für den FCB im Einsatz waren: 
Stefan Grabherr, Jürgen Förtsch, 
Andreas Niebling, Karl Wall, Rolf 
Jost, Jochen Saumweber, Andreas 
Bais, Miroslav Pavlovic

Ü32-Hallenturnier des VfL Großkötz
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Auch dieses Jahr fand in der Isel-
stube der AH Fasching statt. In 
Zusammenarbeit mit dem Wirt 
der Iselstube machten die AHler 
bis früh morgens wieder richtig 
Party. Zwar kamen dieses Jahr 
rund 20 Leute weniger (180 Leu-
te) aber die Party ging wieder bis 
in die Morgenstunden. ■

AH Fasching
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Hätte uns jemand am Anfang der 
Saison gesagt, dass wir den Meis-
tertitel holen, hätten wir demjeni-
gen ziemlich sicher den Vogel ge-
zeigt. Jetzt stehen wir hier, haben 
zwar noch zwei Spiele, dürfen uns 
aber dennoch schon stolz mit dem 
Namen „Meister der ÜBOL-Liga“ 
betiteln. Doch der Weg hierhin war 
keinesfalls easy going. Schon gleich 
das erste Spiel, Regional-Derby ge-
gen Ludwigsfeld, endete mit der 
ersten (und einzigen) Niederlage 
der Punkterunde. Unsere Mann-
schaft war noch nicht vertraut im 
Zusammenspiel und der Spielfluss 
fehlte, schließlich kannten wir uns 
noch nicht lange und es fehlten 
Spielerinnen aufgrund diverser Ver-
letzungen. 
Von Anfang an machte uns un-
ser Trainer Tassilo deutlich, wie 
wichtig ihm Ehrgeiz und Kampf-
geist sind, was sich sowohl in sei-
nen Übungen, als auch in seinen 
wöchentlichen, nicht ganz kur-
zen, Trainingsansprachen wider-
spiegelt. Zwei Eigenschaften, die 
unsern lieben Tassilo charakte-
ristisch stark auszeichnen und 
weshalb wir ihn alle in unsere 
Herzen geschlossen haben. Seine 
Trainingsmethoden sind stets gut 
durchdacht und zeigen schon in 
den darauffolgenden Spielen die 
ersten Erfolge. 

Gegen Mannschaften, wie 
Biessenhofen-Marktoberdorf und 
Allach gelangen uns Siege mit ho-
hem Torunterschied, was Tassilo 
und uns zunehmend motivierte. 
Ein weiterer Grund zur Motivati-
on waren auch die Mädels, die zu 
Beginn fehlten und unserer Mann-
schaft nun wieder den nötigen 
Halt gaben. Sehr erwähnenswert 
ist hierbei auch unsere B-Jugend, 
von der sich in fast jedem Spiel ein 
paar Mädels bereit erklärt haben, 
uns zu unterstützen, wenn die Er-
satzbank mal wieder recht mager 
besetzt war, egal ob verletzungs- 
oder krankheitsbedingt.

Dementsprechend zuversicht-
lich sahen wir Anfang Oktober 
auch dem 

Spiel FCB – Kempten-Kottern 
entgegen. Doch jegliche Vorfreu-
de war umsonst, da die Kemptner 
uns, unerklärlicherweise, an die-
sem Tag nicht die Ehre geben woll-

ten, sie willkommen zu heißen. 
Eine Begegnung wird es erst im 
März geben. An dieser Stelle sind 
generell die überdurchschnittlich 
häufigen Spielplanänderungen 
und -verzögerungen dieser Saison 
zu bemerken.

Ein weiteres Regionalder-
by Ende Oktober stand gegen 
die Vöhringer an, welches recht 
deutlich für uns ausging. Gegen 
Jahresende mussten Tassilo, wir 
Mädels und unsere Eltern noch 
mal richtig die Nerven bewahren. 
Im Rückspiel gegen Ludwigsfeld 
standen nämlich weniger unsere 
handballerischen Fähigkeiten im 
Vordergrund, sondern vielmehr 
die sehr fragwürdigen Entschei-
dungen des eigentlich „Unpartei-
ischen“. Diese führten nicht nur 

zu zahlreichen 7-Metern, sondern 
auch zu zwei Roten Karten für 
uns Burlafingerinnen. Eine noch 
in der ersten Halbzeit und die an-
dere gleich zu Beginn der Zwei-
ten. Das, alleinig durch den Schiri 
verursachte, sehr hitzige Derby 

endete mit einem Punkt für beide 
Mannschaften. Sehr entscheidend 
für den jetzigen Tabellenstand.

Immer häufigere, gemeinsam 
verbrachte Abende, von uns lie-
bevoll genannte „teambildende 
Maßnahmen“, schweißen uns 
noch mehr zusammen. Unser 
Teamgeist wächst ungehemmt 
und dominiert auch außerhalb 
des Spielfelds, was nicht zuletzt an 
unser, von allen intensiv geteilten 
Liebe zu OLAF liegt.  Er ist nicht 
nur irgendein Schneemann, son-

dern der 8te auf dem Spielfeld, das 
„Viech“ (so Tassilo) mit der längs-
ten Nase und den dünnsten Ober-
armen, eben einfach unser Mas-
kottchen, der immer und überall 
dabei ist. Ja wir Mädels sind eine 
Truppe, die nicht nur das Spielfeld 

unsicher macht. Meistens sind 
Bauchmuskelkater und anderes 
die Folge, und das nicht unbe-
dingt vom Handballtraining.

Nach Neujahr ging es dann 
rasant weiter mit zusätzlichen 2 
Punkten gegen Dachau. Bereits 
zwei Wochen später mussten diese 
erneut gegen den Tabellenzweiten 
nahe München verteidigt werden. 
Es gelang uns zwar mit Ach und 
Krach, allerdings mussten wir da-
für einen Kreuzbandriss in Kauf 
nehmen. Äußerst spektakulärer 
gestaltete sich die Begegnung mit 
Allach zwischen den zwei Dachau-
Spielen. In den ersten 20 Minuten 
erwies sich Allach, im Gegensatz 
zum Hinspiel, als äußerst harte 
Nuss, der man stark contra bieten 
musste. Da wir an diesem Tag an-
scheinend nur wenig Spritzigkeit 
mit auf den Platz brachten und 
die Pfosten nur so bebten, kam 
die Unterbrechung von Seiten des 
Schiris doch sehr erleichternd. 
Grund dafür war die undichte 
Hallendecke, die zu tropfen be-
gann und sich dadurch eine Was-
serpfütze auf dem Hallenboden 

Saisonbericht 2015/2016 wA-Jugend Burlafingen
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bildete. Obwohl alles Erdenkliche 
unternommen wurde, schätz-
te man die Situation schließlich 
doch zu riskant ein. Das Spiel 
wurde mit Einverständnis beider 
Parteien bei einem Spielstand von 
11:13 für den FCB abgebrochen, 
um mögliche Verletzungen durch 
Rutschgefahr zu vermeiden.

Sehr zum Vorteil von uns wur-
de das Spiel nicht nachgeholt, 
sondern der Spielstand zum Zeit-
punkt des Abbruchs gewertet, was 
uns sehr wichtige 2 Punkte ein-
brachte.

Ebenfalls sehr knapp war auch 
der Sieg gegen Niederraunau 
Ende Januar mit 23:26, das dar-
auffolgende Derby in Vöhringen 
war jedoch etwas entscheiden-
der. Würden wir erneut 2 Punk-
te nach Hause fahren, wäre uns 
die Meisterschaft sicher. Mit 14 
Mädels und elterlichem Fanclub 
traten wir am Valentinstag gegen 
die Illertaler an. Mit einem Ergeb-
nis von 17:28 ging das Punktspiel 
deutlich aus und bedeutete, dass 
wir den Meistertitel in der Tasche 
hatten. Zu besonderem Anlass gab 
es am Tag der Liebe für jede von 
uns eine Rose von Tassilo. 

Nun stehen noch zwei Spiele 
bevor, zuerst gegen Gauting als 
letztes Heimspiel und schluss-
endlich die erst- und einmalige 
Begegnung mit Kempten-Kottern 
im März. Mit hohen Erwartun-
gen schauen wir den Spielen zu-
versichtlich entgegen und hoffen 
jeweils auf weitere 2 Punkte. Auf 

jeden Fall wird jede von uns alles 
dafür geben.

Und so hat jede von uns auch 
ihre eigene Rolle in der Mann-
schaft und bringt die eigene Per-
sönlichkeit mit sich. Egal ob auf 
der Bank oder auf dem Spielfeld, 
wir alle haben in dieser Saison die 
Höhen und Tiefen gemeinsam er-
lebt und gemeistert. Jeder einzel-
ne ist ein Teil dieser Mannschaft 
und ein Teil, der zu diesem Erfolg 
beigetragen hat. An dieser Stelle 
möchte ich im Namen der Mann-
schaft nicht nur den Mädels aus 
der B-Jugend danken, da auch ihr 
durch eure Hilfe einen Teil zum 
Erfolg beigetragen habt, sondern 
auch den Eltern. Ihr wart mit eurer 
tatkräftigen Unterstützung immer 
mitten im Geschehen, ob auf vier 
Rädern oder auf der Tribüne, man 
kann immer auf euch zählen! Dar-

über hinaus gab es eine Mama, die 
fast immer mit auf der Bank saß: 
Anka! Mit motivierenden Wor-
ten in den Pausen und heilenden 
Händen bei den ein oder ande-
ren Wehwehchen bist auch du ein 
wesentlicher Teil dieser Meister-
schaft! Zum Schluss steht die wohl 
wichtigste Person der weiblichen 
A-Jugend 2015/16. Von Spiel zu 
Spiel war ihm seine Freude und 
Begeisterung anzusehen, wenn wir 
gewonnen haben. Wer ihn schon 
mal am Spielfeldrand (oder besser 
gesagt, im Spielfeld) erlebt hat, der 
weiß mit welcher Euphorie und 
Leidenschaft er beim Handball 
dabei ist und uns Mädchen etwas 
beibringt. Mit Magnettafel und 
flotten Sprüchen hast du, lieber 
Tassilo, uns die ganze Saison gelei-
tet und schlussendlich zu diesem 
Meistertitel gebracht, wobei auch 
mal die Tränchen kullerten. Dafür 
eine fette Umarmung und ein rie-
eeeßen Dankeschön, wir sind stolz 
auf dich!

Packt den Hugo aus, denn jetzt 
heißt es für alle: 

Stößchen – am besten mit 
Handballhöschen!

| Stella Coniglio
wA-Jugend 2015/16

Ergänzung:
Das letzte Heimspiel war die Be-
gegnung zwischen den Mädels aus 
Gauting und uns. Mutigerweise 
tauchten unsere Gegner erstens 
ohne Trainer und zweitens auch 
nur mit 5 Feldspielern + Torhü-
ter auf. Nach Absprache mit den 
Gegnerinnen und uns, entschlos-
sen wir uns dazu, das Spiel eben-
falls mit 5 Spielerinnen auszutra-
gen. Schon nach den ersten zwei 
Minuten mussten nach einem 

unglücklichen Zusammenstoß 
die Sanitäter gerufen werden und 
die Gautinger standen somit mit 
vier Feldspielerinnen da. Wiede-
rum schuf unser Trainer Spieler-
gleichstand. An dieser Stelle sei 
das bewundernswerte Durchhal-
tevermögen der Gautinger Spie-
lerinnen trotz der widrigen Um-
stände erwähnt. Respekt!  Das 
Spiel endete 43:21.
Anschließend fand im kleinen 
Kreise eine Meisterfeier für uns 
Mädels statt. 

Als letztes trafen wir auf Kemp-
ten-Kottern. Während des Spieles 
haben wir viele Torchancen ver-
geigt, gingen aber immerhin mit 
dem Endstand 19:38 für uns aus 
dem Spiel.

Nun sind wir endgültiger Meis-
ter der ÜBOL Süd West und sind 
mächtig stolz auf uns und unseren 
Trainer!

Am 09.04.2016 treffen sich die 
Meister der Bezirke der ÜBOL in 
Mainburg.
Dort wird der Meister der Meister 
festgestellt.

Wir möchten dort hin einen 
Bus mieten und es wäre sehr 
schön, wenn wir tatkräftige Un-
terstützung aus dem Verein und 
der Umgebung mitbringen könn-
ten. Damit wir das Ganze auch 
mitfinanzieren können, müssen 
lediglich Erwachsene Fans einen 
Beitrag von 10   bezahlen. Den 
Rest der Fahrtkosten übernimmt 
der Förderverein. 

Bei Anfragen und Anmeldung 
wenden Sie sich bitte an Klaus 
Schuler.
E-Mail: SchuKla61@web.de

Die Erstplazierten der ÜBOL sind

Staffel Mannschaft Tore +/- Punkte

Nord TSV Schnelldorf 235 : 17 + 63 16:0

Süd TSV 1861 Mainburg 169 : 131 + 38 18 : 2

Süd West FC Burlafingen 447 : 304 + 143 29 : 3

Spielplan ÜBOL Meisterschaft wA

Datum Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft

Sa., 09.04.2016 11:00 TSV 1861 Mainburg FC Burlafingen

 12:45 TSV Schnelldorf FC Burlafingen

 14:00 TSV 1861 Mainburg TSV Schnelldorf

Fabienne Hackler-Feil  Offenbachstr. 55  89231 Neu-Ulm, Offenhausen 07317086258Mobil:  015256176409   www.fabienne-fitness.de   Email: online@fabienne-fitness.de
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Am Ende einer Saison klopft man 
sich gerne gegenseitig auf die 
Schulter und feiert das vergange-
ne Jahr. Bei uns liegt der Fall dieses 
Mal leider etwas anders. 
Von Anfang an standen die Zei-
chen nicht wirklich gut. Ein klei-
ner Kader, längerfristige Ausfälle 

verschiedener Leistungsträger, 
kleinere Verletzungen und die 
daraus resultierende zeitweise 
extrem geringe Trainingsbeteili-
gung führten dazu, dass wir nur 
den achten und somit vorletzten 
Tabellenplatz erreichen konnten. 
In der ganzen Saison konnten wir 

nur ein einziges Mal komplett zu 
einem Spiel antreten. So verlief 
die Rückrunde dann ähnlich wie 
die ersten acht Spiele. Viele verlo-
rene Spiele! 

Wie es heißt, soll man aus Nie-
derlagen ja mehr lernen als aus 
Siegen. Sehr gut. Dann haben wir 

in dieser Saison eine Menge ge-
lernt. 

Und so ist es auch. Durch die 
vielen Ausfälle mussten andere 
Spielerinnen immer wieder in die 
Bresche springen und versuchen, 
diese zu kompensieren.  Wenn es 
auch nicht immer für Punkte ge-

Die weibliche B-Jugend beendet ihre Landesligasaison

 
Fachübergreifende  Gesamtlösungen……..………. 
am  Haus,  im  Haus  und  ums  Haus  herum 
……...….Beratung,  Planung,  Ausführung 

Heiko Knabl · Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/2 · 89233 Neu-Ulm/Burlafingen 

· Dipl. Betriebswirt Bau (FH)         · Wärmeschutzberater 
     · Gipser und Maurermeister          · Sachverständiger für 
          · Ideen- und Planungsbüro               Bauschäden und -Bewertung 

 
 

Email: bauknabl@gmx.de 
Internet: www.bauknabl.de 
HWK-Nr.: 150 – 1564 

Telefon: 0731 / 710762 
Telefax: 0731 / 713190 
Mobil: 0171 / 2426352 
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reicht hat, so konnte man doch 
deutlich die Weiterentwicklung 
einiger Spielerinnen erkennen. 
Die eine oder andere hat auf einer 
bis dahin ihr ungewohnten Posi-
tion wirklich tolle Leistungen ab-
gerufen.

In einem Mannschaftssport 
geht es nicht nur um gewinnen 
und verlieren, sondern auch um 
den Zusammenhalt untereinan-
der und das ist den Mädels her-
vorragend gelungen. Mit euch zu 
Arbeiten hat wirklich Spaß ge-
macht.

Ein dickes Dankeschön an alle 
Eltern, die uns während der gan-
zen Saison tatkräftig unterstützt 
haben, besonders an Simone und 
Stefan (ihr wisst schon warum). 
Ebenso an Lorena, Sarah und Sabi. 
Ihr wart zur Stelle, wenn Not am 
Mann war und habt dafür gesorgt, 
dass wir immer spielfähig waren.

Glückwunsch noch an unsere 
weibliche A-Jugend, die völlig ver-
dient Meister in ihrer Liga wurde. 
So wie ich euch einschätze, rockt 
Ihr auch noch das Turnier gegen 
die Meister der anderen Staffeln. 
Viel Erfolg!!! 

Die nächstjährige B-Jugend 
wird ein völlig neues Gesicht ha-
ben, da die meisten Mädels in die 
A-Jugend kommen. Euch allen 
viel Spaß und Erfolg dort und 
gleichzeitig ein herzliches Will-
kommen an die Mädels der neuen 
B-Jugend.

Was bleibt am Ende dieser Sai-
son wirklich übrig? Ganz sicher, 
dass in einer Landesliga die Bäu-
me nicht in den Himmel wachsen 
und man ohne Fleiß nirgend-
wo einen Blumentopf gewinnt. 
Letzten Endes werden sich in ein 
paar Jahren nur noch wenige an 
irgendwelche Gegner oder Ergeb-
nisse erinnern können. Vielleicht 
an das ein oder andere Spiel, wo 
diejenige besonders gut, oder 
auch schlecht war. Was ganz be-
stimmt bleiben wird, sind die Er-
innerungen an Momente, wie z.B. 
das Trainingslager oder auch un-
ser Abschlussfest. Am Ende bleibt 
ein Gefühl übrig und das war mit 
euch wirklich schön. ■
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Am frühen Ostermontag trafen sich 
die A- und B-Jugendmannschaften 
zusammen mit 7 Trainern zum drit-
ten Mal in das Vorbereitungstrai-
ningslager nach Bartholomä.
Am Zielort angekommen, wurde 
zu gleich festgestellt, dass man hier 
nur bedingt Empfang hat. Bereits 
zu diesem Zeitpunkt brach leichte 
„Panik“ aus. Man konnte es kaum 
glauben, das Problem mit dem 
Empfang hat die Jugendlichen 

recht wenig interessiert. Diese 
hatten immerhin das freie WLAN 
der Unterkunft. Wer braucht da 
schon Empfang? Auf Netzsuche 
sind lediglich die Trainer gegan-
gen. Netz wurde schließlich im 7 
km entfernten Heubach gefun-
den, sodass zumindest einmal in 
die Heimat telefoniert werden 
konnte.

In so einem Trainingslager hat 
jeder seine Aufgabe. So auch der 
Trainer der männlichen A-Jugend. 
Meißi war für die Bereitstellung 
der mitgebrachten Müsliriegel zu-
ständig. Hätte Meißi gewusst, dass 

er am Ende der Woche als „Corny-
beauftragter“ täglich Besuch vor 
seinem Zimmer gehabt hätte, hät-
te er dieses Amt wohl abgelehnt.

Es wurde aber nicht nur auf 
Netzsuche gegangen und Corny-
riegel gegessen. Natürlich hatten 
die Mädels und Jungs auch viele 
Trainingseinheiten. In der Un-
terkunft standen zwei Hallen zur 
Verfügung, die von den Mann-
schaften täglich genutzt wurden. 

Neben Kraft, Koordination und 
Technik durften die Jugendlichen 
morgens vor dem Frühstück die 
Ausdauer optimieren. Da es im-
mer den ein der anderen gab, dem 
das frühe Aufstehen nicht so gut 
gelungen ist, wurden noch zu-
sätzliche Straftrainingseinheiten 
absolviert. Da bei diesen vielen 
Trainingseinheiten der Muskelka-
ter vorprogrammiert ist, war der 
Mittwochnachmittag zur freien 
Verfügung. Das Wetter spiele lei-
der nicht mit, sodass sich einige 
zum Basketball spielen trafen, an-
dere spielten Billiard und Tischki-

cker. Der Rest spiele im Gemein-
schaftsraum „UNO“, sodass sich 
jeder ein wenig erholen konnte, 
denn am Donnerstag und Freitag 
standen weitere schweißtreibende 
Trainingseinheiten auf dem Plan. 
Am Freitagmittag wurde dann 
die Heimreise angetreten und das 
Wochenende muss zur Regene-
ration genutzt werden, damit ab 
Dienstag wieder trainiert werden 
kann.

Fazit der Woche: Es wurde viel 
geackert und trainiert, dennoch 
kam der Spaß nicht zu kurz! Auch 
die Anzahl der Verletzten blieb ge-
ring, sodass in den kommenden 
Wochen die Qualispiele gut vor-
bereiten gespielt werden können.

| Michael Mangold
Jugendleiter Handball

Trainingslager zum Dritten und die Suche nach dem Empfang
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Grabanlagen 

Zweitschriften 

Abdeckplatten 

Grabschmuck 

Reinigungsmittel 

Grabauflösungen

und vieles mehr ...

Steinmetz Ferber 
Gewerbestraße 28 
89275 Elchingen 
Fon 07308 928 660

www.steinmetz-ferber.de



Handball28 Ausgabe 2|6 2016

Nachdem sich die männliche D-Ju-
gend in der Qualifikation für die in 
dieser Jugend höchste Spielklasse, 
die Bezirksoberliga, qualifizieren 
konnte, wurden letzten Sommer 
noch einige Turniere zur Vorberei-
tung auf diese Saison und natürlich 
auch zum Kennenlernen der Mann-
schaft gespielt. 
Die Saison in der Bezirksoberliga 
konnte in der oberen Tabellen-
hälfte mit einem positiven Punk-
te- und Torkonto abgeschlossen 
werden. Besonders erfreulich war 
die Bilanz aus den letzten sechs 
Spielen, die bis auf ein Unent-
schieden alle gewonnen werden 
konnten. Besondere Highlights in 
der Spielzeit waren die Siege ge-
gen den VFL Günzburg und den 
TV Niederraunau!

Die mD trainiert aktuell mit 
Fokus auf die neue Saison und die 
anstehenden Qualifikationstur-
niere. Ziel ist es, die neuen Spieler 
schnell in das Team zu integrieren, 
damit sich der Jahrgang 2004/2005 
auch in der kommenden Spielzeit 

wieder mit den stärksten Mann-
schaften des Bezirks messen und 
dann hoffentlich wieder mit allen 
gut mithalten kann. 

Das Trainerteam besteht un-
verändert aus Martin Steck, Mi-
chael Seitz und Tim Gerdes und 

freut sich auf rege Trainingsbetei-
ligung jeweils Dienstag 17:30-19 
Uhr (alte Halle Schulzentrum) 
und Donnerstag 18:15-19:45 
Uhr (Iselhalle) – auch Neu- oder 
Quereinsteiger sind gerne will-
kommen!

Auf den Fotos sieht man einige 
Impressionen aus der letzten Sai-
son! ■

Bericht zur Handball mD Saison 2015/2016
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Die neuen Wohn-
küchen kommen...
...sehen, erleben, fühlen

Memmingerstr. 58 · 89264 Weißenhorn · www.moebel-wirth.de · Telefon (0 73 09) 9634 - 0
Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr · Sa 09:00 bis 16:00 Uhr

Blumen
P A R A D I E S

Gerstmayrstraße 3
Burlafi ngen
Tel. 07 31 / 71 51 51

Inhaberin:
Elke Brandstätter

Freundlich und fachkundig
in Beratung –
exklusiv in Gestaltung.
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Die Mädels der D-Jugend haben 
eine sehr erfolgreiche und spannen-
de Saison hingelegt. Der Plan war in 
der obersten Klasse spielen und da 
Meister werden.
Eigentlich ganz einfach laut An-
ton und David, den zwei Trainern 
der jungen Damen. Sich für die 
oberste Klasse zu qualifizieren hat 
geklappt, aber das Ziel, den Meis-

tertitel nach Burlafingen zu holen, 
wurde knapp verfehlt. Am Ende 
fehlten zwei Punkte auf den Erst-
plazierten aus Gersthofen. Es war 
ein tolles Jahr mit vielen Turnie-
ren und auch viel Gaudi außer-
halb vom Handballfeld. Die 2003 
geborenen Spielerinnen wechseln 
in die C-Jugend. Wir wünschen 
ihnen viel Erfolg für das kommen-

de Jahr und wenn sie im Training  
etwas besser zuhören, werden sie 
auch  sicher einen sportlich er-
folgreichen Weg weitergehen. Die 
Abschlussfeier im Bowlingcenter 
war wieder ein Riesenspaß für uns 
alle. Vielen Dank an den Förder-
verein für den Zuschuss.

8 Mädels gehen in die C-Jugend
9 Mädels kommen

Wir sind jetzt 23 und haben des-
halb für die Saison 2016/17 zwei 
Mannschaften gemeldet, damit 
jeder seine Einsatzzeit bekommt. 
Hoffentlich ist die Trainingsbe-
teiligung besser wie im Jahr zuvor 
und bei zwei Mannschaften sollte 
man sich auch im klaren sein, dass 
bei den Spieltagen am Wochenen-
de auch die Mannschaft Vorrang 

Viele Mädchen viele Spiele viel Spaß

Steuerberatungsgesellschaft mbB
Gerstmayrstr. 6
89233 Neu-Ulm
Tel: 97 99 80
Fax: 9 79 98-20
www.dp-neu-ulm.de
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vor einem Geburtstag oder ande-
ren Aktivitäten hat.

Wir Trainer nehmen uns auch 
die Zeit für ca. 10 Spieltage und 
hoffen, dass wir das auch zurück-
bekommen. Wir freuen uns riesig 
auf das kommende Jahr und hof-
fen, dass wir den Kindern genü-
gend beibringen können um eine 
erfolgreiche Saison zu spielen.

Das Ziel ist klar! In der höchs-
ten Klasse spielen und Meister 
werden!

Wir freuen uns!

| Anton und David
Die Trainer

Viel Genuß für w

REWE Män
Viel Genuß für wenig Geld.

REWE Mändle oHG
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In der E-Jugend können wir auf eine 
Saison mit vielen Höhe und Tiefen 
zurückblicken. Hat man im Sommer 
noch fast alles verloren, konnte 
man zum Ende der Saison doch den 
ein oder anderen bemerkenswerten 
Sieg verbuchen. 

Doch fangen wir der Reihe nach 
an. Bereits früh im Sommer be-
gann die Saison mit einigen Tur-
nieren. Neben Rasenturnieren 
wurde auch ein Beachturnier ge-
spielt. Für alle das erste Mal und 
dann auch noch bei schlechtem 

Wetter. Dafür waren bei sämtli-
chen Rasenturnieren immer tro-
pische Temperaturen.

Bevor es dann an die Quali-
runde ging, spielten wir noch zur 
letzten Vorbereitung unser eige-
nes Turnier. Wie schon oben ge-

schrieben, konnten wir in alle den 
Turnieren nicht wirklich viele Sie-
ge einfahren. 

Doch….es kommt ja noch die 
Quali, sowie die Hauptrunde.

In der Qualirunde zeigten 
uns die Mädels und Jungs, dass 
sie doch eigentlich gut Handball 
spielen können. Bereits in der 
Quali konnten erste Spiele gewon-
nen werden, sodass wir mit etwas 
stärkeren Gegnern in die Runde 
starten durften.

Da in der Zwischenzeit auch 
die Trainingsbeteiligung immer 
besser wurde und uns drei Spieler 
aus den Minis verstärkten, konn-
ten wir einen dritten Trainer da-
zugewinnen. Danke Zoki, dass du 
uns unterstützt hast.

In der Runde spielten wir dann 
gegen Mannschaften wie Straß, 
Gundelfingen, Laichingen oder 
Vöhringen. Hier sind vor allem 
die Spiele gegen Gundelfingen 
zu erwähnen. Alle Spiele waren 
immer bis zur letzten Sekunde 
spannend und es konnten sich 
mal wir, mal Gundelfingen, aber 
auch mal niemand durchsetzen. 
Auffällig war, dass wir meistens 
beim zweiten Spiel wacher wa-
ren und somit die zweiten Spiele 

E-Jugend – Saisonrückblick

➤ Maler- und Tapezierarbeiten
➤ Bodenbeläge aller Art
➤ Individuelle Raumgestaltung
➤ Sonnenschutzanlagen
➤ Fassadenarbeiten 
➤ Komplettsanierung

Peter Baumgart GbR . Friedhofstraße 12 . 89233 NU-Burlafingen
Tel: 07 31 / 71 94 14 . Fax: 07 31 / 71 52 95 . info@baumgart-raumgestaltung.de

www.baumgart-raumgestaltung.de

„Ihr kreativer Fliesenverleger“
Fliesenausstellung
Robert Of GmbH
Daimlerstraße 5 · 89233 Neu-Ulm
Tel. 07 31 - 9 716 120
Fax 07 31 - 9 716 121 · www.fliesen-of.de
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meist besser ausfielen. Dennoch 
gab es auch Spieltage an denen 
wir beide Spiele gewinnen konn-
ten, aber auch Spieltage, an de-
nen wir uns beides mal geschla-
gen geben mussten.

Alles in allem war die Runde 
für uns erfolgreich und wir kön-
nen in die verdiente Pause gehen. 
Da allerdings alle Mädels und 
Jungs (bis auf eine) nächste Sai-
son in den D-Jugendmannschaf-
ten spielen werden, fällt die Pause 
ziemlich kurz aus. ■

Eisen und Haushaltswaren
Werkzeug - Gartenartikel

Farben und Lasuren
Paneelen - Holz und Korkbeläge

Vermietung von Gartengeräten
und Steintrennsäge

Bernd Klett, Gerstmayrstraße 1/1
89233 Neu-Ulm / Burlafingen
Mo–Fr: 7.30–12.30 u. 14.00–18.00 . Sa: 7.30–12.30 . Mi-Nachmittag geöffnet

KLETT
Tel. 0731 /176 9761

Fax 0731 /176 9762
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Liebe Vereinsmitglieder und Pfiff-
Leser,
eine lange Ära beim FC Burlafin-
gen ist für mich seit März 2016 zu 
Ende gegangen.

Erlaubt mir bitte einen kurzen 
Rückblick:
Im Jahre 1986 übernahm ich bei 
der damaligen Jahreshauptver-
sammlung, die im Saal der Gast-
stätte „Hegele“ stattfand, den 
ehrenamtlichen Posten der Abtei-
lungsleiterin für Gymnastik.

Meine Vorgängerin Rosl Kerler 
war nicht mehr zur Wahl angetre-
ten. Schon Monate vorher hatte 

ich mich beim Kinderturnen en-
gagiert, denn plötzlich kam eine 
ganze „Schwemme“ von Kindern 
zum Turnen, die von Frau Karin 
Stehr alleine nicht mehr bewältigt 
werden konnte. Bis einschl. 2013 
haben wir diese Gruppe gemein-
sam geleitet. Mit Frau Karin Kaj-
taz bin ich immer noch ehrenamt-
lich beim Kinderturnen tätig.

In den nunmehr vergangenen 
30 Jahren hat sich einiges innerhalb 
der Gymnastikabteilung getan.

Als ich das Amt übernahm be-
stand diese Abteilung aus folgen-
den Gruppen:
• Kinderturnen
• Frauengymnastik Montag
• Skigymnastik in den Monaten 

Oktober bis einschl. März.
Heute umfasst die Abteilung acht 
Gruppen. Näheres könnt ihr  der 
Aufstellung in der Vereinszeitung 
entnehmen. 

Dazwischen gab es verschiede-
ne Gruppen wie z.B. Hip-Hop für 
Kinder und Jugendliche , QiGong 
für Kinder oder aber die Gruppe 
„Ruhe und Entspannung“ für Er-
wachsene, die sich aber in der Zwi-
schenzeit wieder aufgelöst haben.

Aber was ist eine Abteilungs-

leitung ohne die dazugehörigen 
Trainer und Übungsleiter/innen? 

Da hatte ich das ganz große 
Glück, dass mir sieben Trainer 
und Übungsleiter/innen ehren-
amtlich über Jahre hinweg die 
Treue gehalten haben. Alle leisten 
eine hervorragende Arbeit in ih-
ren jeweiligen Gruppen.

Deshalb an dieser Stelle meinen 
allerherzlichsten Dank an euch 
alle. Seid auch dem neuen Abtei-
lungsleiter treue Weggefährten!

In all den Jahren habe ich mit 
drei 1. Vorständen und den ver-
schiedensten Ausschussmitgliedern 
zusammengearbeitet. Es war nicht 
immer alles eitel Sonnenschein – 
aber das Wohl des Sportvereins 
stand immer im Vordergrund.

In die Zeit meiner Tätigkeit fiel 
u.a. auch die Organisation und 
Durchführung der 50- und 60-Jahr-
feier unseres FC Burlafingen.

Rückblickend möchte ich sagen:
In meiner Zeit als Abteilungs-

leiterin und Übungsleiterin habe 
ich sehr viele interessante Men-
schen kennengelernt und ich bin 
stolz darauf meinen Teil dazu 
beigetragen zu haben, dass das 
Sportangebot beim FC Burlafin-

gen immer wieder erweitert wer-
den konnte.

Meinem Nachfolger Jonas Lö-
bert wünsche ich für seine Tätig-
keit als Abteilungsleiter alles Gute   
und viele Inspirationen.

Auch möchte ich mich bei der 
Vorstandschaft und den Aus-
schussmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Ich 
wünsche dem Gremium bei der 
Bewältigung der anstehenden Vor-
haben ein glückliches Händchen.

Euch Sportlern, allen Trainern 
und Übungsleitern sowie den 
passiven Mitgliedern des Vereins 
wünsche ich für die Zukunft al-
les Gute und den Sportlern auch 
noch viele interessante und anre-
gende Übungs- bzw. Trainings-
stunden in unserem Verein.

Beim Abschied wird oft klar, 
wie kostbar jeder Moment doch 
war. 

Wäre der Abschied nicht, hätte 
die Zeit davor kein Gewicht!

Mit den besten Grüßen
eure
| Gerlinde Weber

Abschiedsworte der Abteilungsleiterin Gymnastik

Mein Name ist Jonas Löbert (26) 
und ich leite seit Mitte März die 
Gymnastikabteilung des FCBs.
Der Grund warum meine lang-
jährige Vorgängerin Gerlinde 
Weber sowie die Vorstände Erich 
Niebling und Steffen Kaas hofften, 
mich für diesen Posten gewinnen 
zu können, ist folgender: Von 
2010 – 2014 absolvierte ich das 
Studium der Sportwissenschaft an 
der Sporthochschule in Köln. In 
dieser Zeit lernte ich neben vielen 
anderen Dingen auch einiges über 
Vereinsmanagement und darüber 
wie ein moderner Verein funkti-
oniert und aufgebaut sein sollte. 
Ich freue mich dieses Wissen beim 
FCB in Zukunft anwenden zu 
können.
Bewegung ist die beste Medizin
Ob in der orthopädischen, onko-
logischen oder kardiologischen 
Rehabilitation, im Bereich der 

betrieblichen Gesundheitsförde-
rung, im Leistungssport oder bei 
der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen - in allen Bereichen 
habe ich hautnah erlebt, wie wich-
tig Sport und Bewegung für uns 
Menschen ist. 

Hauptberuflich arbeite ich 
derzeit im Therapiezentrum RE-
HAMED in Neu-Ulm, wo ich 
Menschen mit orthopädischen 
Problemen im Bereich der Trai-
ningstherapie betreue. Hippokra-
tes hatte es schon um 400 v. Chr. 
begriffen, als er sagte: „Vorbeu-
gen ist besser als Heilen!“ Diesen 
Präventionsgedanken verfolge 
ich im Rahmen meiner zweiten 
beruflichen Tätigkeit. So bin ich 
im Nebenberuf selbständig und 
biete Präventionskonzepte für 
Privatpersonen und Firmen an. 
Denn jeder Mensch der einen ak-
tiven Lebensstil pflegt, setzt den 

Grundstein nachhaltig gesund zu 
bleiben. Jedoch ist es in unserer 
modernen Zeit gar nicht so ein-
fach einen Alltag mit genügend 
Aktivität zu pflegen.

So konnte die Studie zur 
„Gesundheit Erwachsener in 
Deutschland“ (DEGS, 2013) zwar 
nachweisen, dass 51,7 % der Män-
ner und 49,5 % der Frauen min-
destens einmal pro Woche sport-
lich aktiv sind, doch erreichen 
nur 25.4 % der Männer und 15,5 
% der Frauen die von der WHO 
(Weltgesundheitsorganisation) 
empfohlene körperliche Mindest-
aktivitätszeit von 2,5 Stunden pro 
Woche. Und wie aktiv sind Sie?
Bewegung im Verein
Die einfachste Möglichkeit sport-
lich aktiv zu sein bieten örtliche 
Vereine. Die sportartspezifischen 
Spielsportabteilungen des FCBs 
werden durch die Gymnastik-

abteilung mit Ihrer Vielfältigkeit 
aus verschiedenen Gruppen per-
fekt ergänzt. Ich möchte die über 
Jahrzehnte exzellent geleistete 
Arbeit von Gerlinde Weber nun 
fortführen. Ich hoffe das Ange-
bot der Sportgruppen in Zukunft 
durch den Gewinn neuer Kurs-
leiterinnen weiter ausbauen und 
breiter gestalten zu können. Im 
Pfiff werden regelmäßig kurze 
Artikel rund um Bewegung und 
Gesundheit veröffentlicht werden. 
Bei Anregungen zu Themen und 
individuellen  Gesundheitsfragen 
stehe ich gerne unter gymnastik@
fc-burlafingen.de zur Verfügung.

Ihr
| Jonas Löbert

Abteilungsleiter Gymnastik

Neue Abteilungsleitung Gymnastik
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Hallo zusammen, mein Name ist 
Andrea Schmid und ich durfte mich 
in einem der letzten Pfiff Ausgaben 
schon einmal vorstellen. 
Ich bin seit Mai 2012 im Verein 
und gebe montags die Zumba-
Stunde.

Dieses Kursangebot möchte der 
Verein nun ein wenig erweitern 
und deshalb wird es am Montag-
abend von 20.00 Uhr bis 21.00 
Uhr noch eine Thai-Bo Stunde 
geben.
Hier eine kurze Erklärung, um 
was es denn geht: 

Was ist Thai Bo?
Thai Bo ist eine Sportart, die nicht 
nur das Gewicht reduziert und die 
Körperkraft steigert, sondern sie 
macht vor allem Spaß. Und Spaß 
am Sport ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen, um diese län-
gerfristig zu betreiben. 
Das Training basiert auf den Tech-
niken des Box- und Kampfspor-
tes. Diverse Kicks, Schläge und 
Kombinationen werden gelernt 
und trainiert, so dass man mit 
der Zeit ein komplett neues Kör-
pergefühl bekommt. Eine ideale 

Kombination von Ausdauer- und 
Krafttraining. Begonnen wird die 
Stunde immer mit einem Warm-
Up und beendet mit Stretching 
und Entspannungsübungen.

Für wen ist Thai Bo geeignet?
Altersbegrenzungen gibt es hier 
lediglich nach unten. Teens sollten 
also erst ab ca. 14 Jahren die Kurse 
besuchen, da bei jüngeren Teilneh-
mern Probleme bzgl. Koordination 
und Rückenspannung auftreten 
können. Aber des Weiteren sind 
keine Grenzen gesetzt. Thai Bo ist 

für jeden geeignet, der Spaß haben 
will und seinem Körper etwas Gu-
tes tun will. Sämtliche Bewegungen 
sind gesundheitlich aufeinander 
abgestimmt, so dass Folgeschäden 
vermieden werden. 

Wie wird trainiert?
Es gibt Technik-Stunden und 
„richtige” Thai Bo-Stunden. In 
den Technik-Stunden werden den 
Teilnehmern die Techniken und 
die verschiedenen Kombinatio-
nen erklärt. Außerdem sind diese 
Stunden entscheidend für die Ent-
wicklung der Kraft und Körper-
spannung. Anfänger und Fortge-
schrittene arbeiten hier gemeinsam 
an der Ausführung ihrer Bewegun-
gen. Es spielt also keine Rolle wie 
lange jemand schon dabei ist. 
In den so genannten „richtigen” 
Thai Bo Stunden wird dann die 
Kondition trainiert. Die in den 
Technik-Stunden erlernten Aus-
führungen werden hier kombi-
niert und man kann sich so richtig 
auspowern - das Ganze natür-
lich zur Musik. Auch hier spielt 
es keine Rolle ob Neueinsteiger 
oder Fortgeschrittener. Jeder soll 
auf sein Körpergefühl hören und 
wenn die eigene Grenze erreicht 
ist, wird einfach Pause gemacht. 
Interesse geweckt ? Dann schaut 
doch einfach am Montagabend 
mal vorbei. Weiter Fragen werden 
natürlich gerne beantwortet.

| Andrea Schmid

Thai-Bo-Fitness

Gymnastik – Gruppen- und Übungsstunden

BAVARIAAPOTHEKE ST.COSMASAPOTHEKEBUTTELAPOTHEKE

Thalfinger Straße 83
89233 Neu-Ulm-Burlafingen
Telefon 0731 - 9716066
Telefax 0731 - 9716068
mail@apotheke-bavaria.de

UTZINGERAPOTHEKEN Inh. Franziska Utzinger e.K.
www.utzinger-apotheken.de

Weißenhorner Straße 11
89278 Nersingen
Telefon 07308 - 3090
Telefax 07308 - 42499
mail@apotheke-buettel.de

Hauptstraße 13a
89233 Neu-Ulm-Pfuhl
Telefon 0731 - 719388
Telefax 0731 - 714737
mail@apotheke-st-cosmas.de

Wenn die Apotheke zur Familie gehört
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Um die „saure Gurken Zeit“ zwi-
schen Oktober und April etwas zu 
verkürzen und das Tennisheim auch 
in der kalten Jahreszeit zu beleben, 
haben sich mit Sabine/Hans Groß 
und Jürgen Höhn drei Abteilungs-
mitglieder zusammengefunden und 
eine Weinprobe organisiert.

Mit einer breiten Auswahl von 
lieblich, blumigen und erfrischen-
den Weißweinen bis hin zu tro-
ckenen, kräftigen Rotweinen war 
bei insgesamt 13 Sorten für jeden 
Geschmack etwas dabei. Vor der 
Verkostung der verschiedenen 
Weine erklärte Jürgen Höhn eini-

ge Details zu den Rebsorten und 
den Anbaugebieten. 

Um den Weinen bzw. deren Al-
kohol etwas die Wirkung zu neh-
men, wurde mit kleinen Köstlich-
keiten bei den Teilnehmern für 
eine gute Grundlage gesorgt. Alles 
in allem ein guter Versuch, in ge-

selliger Runde die kalte Jahreszeit 
zu verkürzen.

| Hans Groß

Weinprobe im Tennisheim

Termin Liga Heimmannschaft Gastmannschaft Bem. Erg.
Do. 05.05.2016 10:00 K1 Damen TC Straß  0:0
Fr. 06.05.2016 15:00 B2 TC Dillingen Bambini 12 (4er)  0:0
Sa. 07.05.2016 09:00

09:00
13:00
13:00

B1
K1
K1
K1

Junioren 18 (4er)
TC Wertingen
TC Weißenhorn II
Herren 30 (4er)

TSC 2010 Krumbach
Junioren 18 II (4er)
Herren 40
SpVgg Baisweil-Lauchdorf

 
 
 
 

0:0
0:0
0:0
0:0

So. 08.05.2016 10:00 B2 TeG Memmingen am Berg Herren  0:0
Do. 12.05.2016 15:00 K1 Midcourt U10 (4er) RSV Wullenstetten  0:0
Sa. 28.05.2016 13:00

13:00
K1
K1

Herren 40
TC Gerlenhofen

TC Kötz
Herren 60 (4er)

 
 

0:0
0:0

So. 29.05.2016 10:00
10:00

K1
B2

SSV Illerberg-Thal
Herren

Damen
TSV Pfuhl II

 
 

0:0
0:0

Do. 02.06.2016 15:00 K1 TV Bellenberg Midcourt U10 (4er)  0:0
Fr. 03.06.2016 15:00 B2 Bambini 12 (4er) TSV Zusmarshausen II  0:0
Sa. 04.06.2016 09:00

13:00
B1
K1

FV Weißenhorn
Herren 60 (4er)

Junioren 18 (4er)
TeG Illerwinkel

 
 

0:0
0:0

So. 05.06.2016 10:00
10:00

K1
B2

Damen
TSV Wiggensbach

TC Illertissen
Herren

 
 

0:0
0:0

Do. 09.06.2016 15:00 K1 Midcourt U10 (4er) TC Weißenhorn  0:0
Fr. 10.06.2016 15:00 B2 Bambini 12 (4er) TSV Offingen  0:0
Sa. 11.06.2016 09:00

09:00
13:00
13:00

B1
K1
K1
K1

Junioren 18 (4er)
Junioren 18 II (4er)
Herren 30 (4er)
TSV Babenhausen

TeG Memmingen am Berg
TC Pfaffenhofen
TC Schießgraben Augsburg
Herren 60 (4er)

 
 
 
 

0:0
0:0
0:0
0:0

So. 12.06.2016 10:00
10:00

K1
B2

TV Bellenberg II
Herren

Damen
TC Tussenhausen-Mattsies

 
 

0:0
0:0

Do. 16.06.2016 15:00 K1 TSC 2010 Krumbach II Midcourt U10 (4er)  0:0
Fr. 17.06.2016 15:00 B2 Bambini 12 (4er) TSV Burgau  0:0

Spielplan
FC Burlafingen
Tennis
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Läuft.
Kast & Scheffler | Dr.-Carl-Schwenk-Str. 6 | 89233 NU-Burlafingen
info auto-ks.de | www.auto-ks.de

Freie Kfz-Meisterwerkstatt

Neuwagen mit Toprabatt
07 31 | 71 51 75
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Mesner oder Mesnerteam ge-
sucht. Für unsere St. Jakobskirche in 
Burlafingen suchen wir ab sofort eine/n 
Mesner/in oder ein Mesnerteam. Als Mes-
ner/in kümmern Sie sich um die Vor- und 
Nachbereitung des Gottesdienstes am 
Sonntag. Sie sind auch für den Kirchen-
raum und den Ablauf bei sonstigen Got-
tesdiensten wie Taufen oder Hochzeiten 
zuständig. Die Wochenarbeitszeit beträgt 
vier Stunden. Der Mesnerdienst wird nach 
kirchlichem Tarif entlohnt. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte im  Pfarramtsbüro 
Pfuhl unter 07 31 / 71 92 92 

Ulmer Buch-Service sucht immer 
wieder Hilfskräfte auf 450-Euro- Basis. 
Wir sind in der Bücherherstellung zu-
hause und erledigen viele kleine Aufga-
ben, die bei der Fertigung eines Buches 
anfallen. Ob Sie eine längerfristige An-
stellung möchten oder nur einen Ferien-
job im Auge haben bleibt Ihnen überlas-
sen. Rufen Sie einfach unverbindlich an. 
Jetzt oder später, wir freuen uns auf Sie. 
Telefon:  07 31 - 20 56 335

Zubrot, welcher „Grüne-Daumen“ 
übernimmt ab sofort Vorgartenpflege 
bei kleiner Wohneinheit in Burlafingen. 
Zeitaufwand 20 bis 30 Std. pro Saison/
Jahr. Telefon 01 71 - 416 31 36

Schönes Mädchen-Hochbett zum 
Schlafen und Spielen mit rosa Vorhän-
gen. Buche massiv, geölt, sehr gut ver-
arbeitet. Mit Nische unter dem Bett als 
Spiel- und Kuschelhöhle. Bett incl. Lat-
tenrost, ohne Matratze. Liegefläche: 90 
x 200 cm, Höhe: 115 cm. Top-Zustand! 
120,– € VHB. Tel. 07 31 - 20 64 03 30

STELLENANGEBOTE PRIVAT

Ebay-Trotzer

schicken ihre Kleinanzeigen 

bitte an:

kleinanzeigen@

fcb-pfi ff.de

ELCHINGEN

Ideenbüro⓮

Der Burlafi nger Pfi ff  ist nachhalধ g
und wächst auf der Miste vom:

Frühlingserwachen mit
RENAULT Wuchenauer

z. B. Renault Clio Start 1.2 16V 75

ab mtl.

99,– €
eff. Jahreszins

0 %
inkl.

5 JAHRE GARANTIE*

Fahrzeugpreis** 10.380,– € inkl. Renault flex PLUS Paket* im Wert von
540,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,– € Nettodarlehensbetrag
10.920,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate:
5.036,– €), Gesamtlaufleistung 50000 km, eff. Jahreszins 0 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Gesamtbetrag der Raten 10.920,– €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 10.920,– €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque
S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss.
Gültig bis 31.03.2016.

• 5 Türen serienmäßig • Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar
• Elektrische Fensterheber vorne • ABS, ESP und ASR • Fahrer-,
Beifahrer- und Seitenairbags

Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2;

außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/

km. Renault Captur, Renault Twingo und Renault Clio:

Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 5,9 – 3,3;   CO2-Emissionen

kombiniert: 144 – 85 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG]

715/2007).

Besuchen Sie uns gerne im Autohaus!

WUCHENAUER AUTO-CENTER GMBH

Renault Vertragspartner
Otto-Renner-Str. 3,
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731-970150, Fax 0731-97015161

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie für 60 Monate bzw.
50.000 km ab Erstzulassung) gem. Vertragsbedingungen. **Abb. zeigt
Renault Captur Intens, Renault Twingo Intens und Renault Clio Intens,
jeweils mit Sonderausstattung.



Sommer- und Wintergärten
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